
D e u t s c h e r A l p e n v e r e i n

Deutscher Bergsteigerverband im Nationalso-
zialistischen Reicnsbund für Leibesübungen.

( L A V )
Verwaltungsausschuß

18.Sitzung am 31.Januar 1941

Dauer: 15 - 19 Uhr 30.

Vorsitz: Knöpfler.

Anwesend: Angerer, Koch, Linert, Mariner, Ofner.

1) Persönliches:

a) Der Ehrenvorsitzende des HA und Ehrenmitglied des
DAV Excellenz von Sydow vollendete am 14.Januar 1941
das 90.Lebensjähr. Vereinsführer und Verwaltungsaus-
schuß übersandten ihre Glückwünsche; im Auftrage
der Vereinsführung beglückwünschte Dr.Borchers
S.Excellenz und überreichte ein Blumeng^binde. Im
'Bergsteiger" und in den "Mitteilungen" wird aus
diesem Anlaß des Krkens von Sydows gedacht. Zweig
Berlin stiftete RM 2.50C- für den R.v.Sydow-Stoek.

b) VA-Mitglied W ..Mariner hat sich vorehelicht. VA be-
glückwünscht ihn und überreicht ihm ein Bild.

c) Stellvertretender Vereinsführer Notar Bauer ist ab
1.2.1941 an dio Hoorea-Hochgebirgsschulo Fulpmes
kommandiert.

2) Narvik-'fîanderpreis :

Auf Vorschlag von stellvertretendem Vereinsführer
Bauer stiftet die Voreinsführung für die Ski-Meister-
schaften der 3.Gebirgsdivision einen "Narvik-Wander-
preis", dor zum erstenmal Mitte März im Bereiche dor
Division, später in der Heimat, ausgetragen werden soll.

3) Rolief von Tirol;
Der Zweig Innsbruck besitzt ein veraltetes Relief von
Tirol. Dieses wird im Einverständnis mit dar Ver^ins-
führung der Hans Schcmm-Schulc in Innsbruck überlassen.

4) Alpenvcreins-Bergwacht:

a) Der Genoralführor XVIII dos Deutschen Roten Kreuzes,
Dr.Berger, und Stabsarzt Dr.Lührmann von der Heeres-
Hochgûbirgsschulc Fulpmes werden in den Sonderaus-
schuß für alpines Rettungswos^n bcrufon.



b) Die Vorsandstellc für Rottungsmittel wurde in den
ersten Jahren ihres 3estehons von Sachwalter Zeuner
geführt; zur Zoit vorwaltet sie der Landosführor
Nordtirol der Alpenvereins-Bergwacht. Die Versand-
stjlle gewinnt steig,mdj Bedeutung sowohl im Hin-
blick auf die Materialbeschaffung als auch wegen der
Vereinheitlichung der Rettungsmittel, die im Einver-
nehmen mit der Wehrmacht und dem Deutschen Roten Krauz
durchgeführt wird. Daher wird die Vorsandstjlle von
der Voreinsführung übernommen und der Sachwalter
ermächtigt, die Stollo auszubauen und erforderlichen-
falls mit einem hauptamtlichen Angestellte zu be-
setzen.

°) Schutz des grünen Kreuzes: (vgl,17.Sitzung,Punkt 2b)
Die zum musterrochtlichen Schutz des grünen Kreuzes
netwendige Satzung für das Zeichen der Alpenvoreins-
Bergwacht wird genehmigt.

d) Eie Rottungsohronurkunde wird verliehen an
Bergführer Karl Gravcgl (bisher Leobener Hütte).

5) Hütten und Wege:
a> Zweig Saalfelden:

Das Forstamt Saalfoldcn verlangt vom Zweig Saalfelden
dan Abschluß eines "besonderen Vertrages über die
Benützung von Tur§nstoigen in seinem Arbeitsgebiet,
die auf reichsforsteigenem Grunde liegen. Für einige
Wege will das Fors tarnt die Benützung nur für nament-
lich zu nennende Bergstoiger genehmigen. Der Sport-
bereichsführer der Ostmark und Reichsstatthalter yon
Salzburg, Dr.Rainer, wird um Einschreiten in dieser
Angelegenheit gebeten.

b) Hüttenschlüssel:
Für Lieferung der Hüttenschlüssel wird vom Erzeuger
ein höherer Preis verlangt, Diu Vereinsführung holt
Angebote von anderen Firmen ein.

c) Karl Volkert-Haus:
Dem Zweig Kleg^.nfurt wird es überlassen, das Karl
Volkert-Haus, das früher den Naturfreunden gehörte
und vom Staat eingezogen wurde, zu pachten oder zu
erwerben.

d) Küit>£nbeg_üns_ti.2unge_n̂  'vgl. 17. Sit sung, Punkt 9a)
Lij für Kriegsdauer den Angehörigen der Wehrmacht
und der Waffen-SS eingeräumte Begünstigung bei Be-
nützung der Schutzhütten kann auf andere Organisa-
tionen nicht ausgedehnt werden.
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G ) Reisegepäckvorsicherung: v

In der 15. (erweiterten) VA-Sitzung vom 7,September
1S40 wurde an^ jre.<*t, die seit 1. August 194C laufende
Reisegepäckversicherung nicht weiterzuführen und
den Schutz auf die Hüttenfürsorge zu übernehmen. Vor
endgültiger Entscheidung wartet die Voreinsführung
das Ergebnis des Winters 1940/41 ab und prüft gleich-
zeitig die rechtlichen Möglichkeiten für einen Schutz
durch die Hüttenfürsorge.

6 > Voreinssammlungen:L

Der Büchereileiter regt an, die Feuerversicherungsver-
träge der in Münchenbefindlichen Vereinssammlungen
zu erhöhen, besonders auch deshalb, weil bei etwaigen
Schäden, die durch Fliegerangriffe entstehen, für die
Schadensvergütung die Feu.^Versicherungssumme als Grund-
lage dient. Die Vere insführung überprüft Werte und
Prämien und wird hernach entscheiden.

7) Ber^steiger'verjin.j in der Slowakei: (vgl. 17.Sitzung,
Punkt 5, und 13.Sitzung, Punkt 10)

Der Klub Slowakischer Turisten und Skiläufer, der ledig-
lich Slowaken aufnimmt und der Karpathenverein Käsmark,
dem nur Volksdeutsche angehören könn-n, haben anläßlich
'•'dnes Besuches in Innsbruck Einräumung des Gegenrochtos
in dor Hüttenbenützunc und Zusammenarbeit mit dem DAV
gewünscht. Hierzu wird di ; Entscheidung des Rjichs- •
sp^rtf ührers und des Veroineführers erbeten.
Durch die Tätigkeit dieser Vereine ist der DAV Preßburg,
der in engsten Beziehungen zum DAV steht, infolge seiner
höheren Beiträge bjnachteiligt. Dem DAV Preßburg werden
daher die A-Beiträge von Ks 35.- auf ?M 1.-, die B-
Beiträge auf RM -.50 ermäßigt.

8) Zweige:

a) Dom VA ist Vorgeschlagen worden, einen Zweig in
Hirschberg am Kiesengebirge zu gründen. Die notwen-
digen Erhcbungwn worden durchgeführt.

b) Von Angehörigen d^r ?ostspr>rtg~meinschaft Kr&kau
wird dit Gründung eines Zw.iges Krakau geplant. Ent-
scheidung des Ver~i nsführers vird eingeholt, woboi
der VA Bine Zulassung befürwortet unter der Voraus-
setzung, daß der Mitglicderkrois nicht auf bestimmte
Berufsgruppen beschränkt wird.
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°) In Teheran hat sich aus Ausländsdeutschen cino Berg-
steigergruppe gebildet. Die Möglichkeit zur Gründung
eines Zweiges wird geprüft.

9) Beiträge:

a) Obwohl die Jahresmarken 1941/42 schon im Sommer 1940
in Auftrag gegeben wurden, konnten sie vom Her-
steller nicht zu Ende des Kalenderjahres 1940 ver-
sandt werden, da die Anfertigung durch Staatsauf-

. träge verzögert wurde. 3:"o Marken sind nunmehr fer-
tiggestellt und worden bis Anfang Februar restlos
versandt werden.

^ ) Gültigkeit der Jahro3inarken:
Die im Vorjahre eingeführte Regelung wird beibe-
halten, wonach du J'hro::xarken des ablaufenden Ver-
einsjahres ihre Gült ig/, vit mit dem 31. März verlieren.
Die Marken des neuen Vereinsjahres, das am I.April
beginnt, können jedoch schon ab Januar ausgegeben
werden und gelten schon ab Januar für fiüttjnbjgün-
stigungon und Unfallfürsorge.

c) Aus lands zweige:
Für die Dauer des Krieges wird auf die Ablieferung
von Beiträgen seitens dor überseeischen Zweige ver-
zichtet.

10 ) Itehrwartausbildung:

a) Der Andrang zu den L^hrvsart schul on im Winter 1940/
41 ist wesentlich größer als im Vorjahre. Daher
wird noch eine zweite Lehrwartschule für Winter-
bergsteigen in der zweiten Hälfte April ausge-
schrieben.

b) Die Vereinsführung hot mehrere Anfragen erhalten
über die A^11I~^ £ weiblicher Lehrwarte, besonders
für die Mädelgrupp-n dor Jungmannschaften. Die
Vereinsführung schreibt daher versuchsweise eine
Ausbildung für Lehrwartinnen im alpinen Skilauf aus,
die Mitte März auf der Hoßkogelhütte bei Innsbruck
unter Leitung der Innsbrucker Bergsteigerin
Dr.Cilli Lejaco stattfinden wird, Mindestalter der
Teilnehmerinnen, lie àen Skilauf bereits technisch
beherrschen müssen, mu£ 18 Jahre sein.
Für den Sommer wird ebenfalls oine Lehrwartschule
für Sommerbergsteigon in Aussicht genommen.



c) Borg; fahrt on führe r als Lohrwartc:
Im Rahmen der HJ-Bergfahrtengruppen im DAV worden
laufend von don Gubietsfochwarton Bergfahrtenführer
ausgebildet. Hierbei wurde angeregt, Bergfahrten-
führer als Lehrwoite anzuerkennen«
Hierzu wird f jst^stoll t, daß in Einzelfällen Berg-
fehrtenführur 5.Is Lehrwarto anerkannt werden können
unter folgenden Voraus e tzuii.gon:

aa) Die Bergfahrtenfiihrerausbildung muß von ^inem Ge-
bietsfachwart geleitet werden, der von der Ver-
einsführung als Ausbild- r von Lehrwarten aner-
kannt ist.

bb) Hatte djr Bewerber im Zeitpunkt seiner Bergfahr-
tcnführerausbildung die für die Lehrwarto not-
wendige Altersgrenze bereits überschritten, so
kann er ohne weitere Prüfung als Lehrwart an-
erkannt werden.

cc) '̂ ar der Bewerber zur Z^it dor Bergfahrtenführer-
ausbildung noch unterhalb di^s^r Altersgrenze
(HJ-pflichtigcs Alt-r), so braucht er nach Er-
reichen dvjr Alturs^r-nze zwar nicht oinen entspre-
chenden Lehrgang v.rneut zu besuchen, wird aber zur
SchlußprüfuLg eines aolchen Lehrganges einberufen.

d) Ljhrwarto für c.]j[iirj..;ïi Skil"uf sollen in der R^gel
das 20. Lebensjahr volici.d^t haben. Lohrwart^ der
übrigen Ausbildungsart.n müssen das 21.Lebensjähr
vollendet haben. In Ausnahmefällen können auch 3e-
werbjr zu dun Lchrwartschulen zugelassen werden, die
knapp vor dieser Altersgrenze stüh-.n. Diese erhalten
Zeugnis und gogebuiu-nfalls Abzeichen bai Erreichung
der Altersgrenze.

e) Die lehrwartschulen im alpinen Skilauf, die um Neu-
jahr auf der Boßkog^lhütte und auf dem KeIchalpjn-
haus abgehalten wurden, beschränkton pich entspre-
chend den AusbildungevorschrVCten auf d^n alpinen
Skilauf. Demgemäß wurden die Lchrwartc dazu ausgebil-
det, Anfänger in der Lauftechnik zu unterrichten.
Es wird erneut festgestellt, daß Turenfahrcn nicht
Aufgabe der B 1 L^hrgär.ge ist, sondern ausschließ-
lich den LohrwortLschul^u im A'ir.torburgst-jigon vor-
behalten ist. Da auch dcno Fachamt Ski Leh rwerte
ausbildet, mußte dv;r i-oiß Fnchnmt Ski hinsichtlich
des alpinen Skil;-u.fo ,r; -forderte Maßstab :;uch bei den
Alpjnvereinskurseii firgew-.-ndet Werden, da die Ausbil-
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dung im alpinen Skilauf bo im DAV nicht leichter sein
kann als beim Fachamt Ski. .

f) Fachamt Ski:
Zum Ausgleich d,r Lehrwartausbildungen im Skilauf
beim DAV und beim Fr.chrmt Ski werden Verhandlungen
mit dar R.ichsführung dos NSRL geführt.

Jug en db e r%st rigeli:

a) Mädalgmppon:
Sachwaltor Koch ber ich te t über Verhandlungen mit
der Reichsjug-ndführung übur dio Bildung von BDM-
Grupp^n im DAV entsprechend der HJ-Bergf^hrtengrup-
pen.

b> Jugend dos CAI:
Auf eine Anregung des CAI, daß die Jugend beider
Verbände der Jugendorganisation des anderen Verban-
des beitreten kann, wild die Entscheidung des Iieichs-
sportführers unter Stellungnahme der Vereinsführung
eingeholt.

c) Jugendheim Bregenz:
Nach dorn Verkauf des Jugendheimes Wangle bei Rcutto
werden Verhandlungen zum Verkauf des Jugendheimes
Bregenz eingeleitet und dio Abgabe des Heimes man-
gels Benützung durch die Bergsteigerjugend grund-
sätzlich genehmigt.

d) Zweig Reichenhall;
Im Spätsommer 1940 verunglückten zwoi Angehörige
dor HJ-Bergfr.hrtengruppc des Zweiges Reichenhall
im Alter von 14 und 15 Jahren tödlich an der Süd-
kante des Mühlsturzhornes. Die Verunglückten w ar,n
von Jungmannen zu dieser Fahrt mit genoma«n worden
b i schlechtem Wetter und in unzweckmäßiger Zu-
sammenstellung der Seilschaften.
Grundsätzlich wird festgestellt, daß die Fahrten von
Jungmannen und Angehörig >-n djr Jugendgruppen getrennt
durchzuführen sind. Nehmen in Ausnah-mefällen Teil-
nehmer der HJ-Bergfahrtengruppen im DAV an leichten
Fahrten der Jungmannschafton teil, so is t hierzu
die Zustimmung der Zw.àgjugûndwartu notwendig. Jung-
mannen, die untg^gen dieser Weisung Jugendliche zu
Fahrten mitnehmen, können aus der Jungmnnnschaft
ausgeschlossen werden.
Zweig Roichenhall wird vörwrrnt und aufgefordert,
derartige Eigenmächtigkeiten seines bergsteigeri-
schen Nachwuchses zu vermeiden.
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DÌJ Entschädigungen aus dor Unfallfürsorge werden aus
Billigküitsgründ.Ti ausbezahlt , da die El te rn der Ver-
unglückten in sehr bescheidenen Verhäl tnissen leben.

Auslandsbergfahrten:

Drei Teilnehmer dor Andon-Kundfahrt dûs I1AV unter
Leitung von Prof.Kinzl t r r fon am 2 5 . 1 . in Berl in e in .
Prof.Kinzl wurde am 2 9 . 1 . bei seinem Eintreffen in
Innsbruck von der Vereinsführung, der Guusportführung
und einem Ver t re te r des Oberbürgermeisters begrüßt.
Aus der Heimreise sind den Teilnehmern der Kundfahrt
Koston erwachsen. Diese worden von der Voroinsführung
so e r s e t z t , daß die Teilnehmer keinen persönlichen
Schaden er le iden . Durch die Auswertung de r Ergebnisse,
insbesondere der Karten, werden vorauss ich t l i ch große
Kosten nicht ents tehen.

13) Satzungen:

Die vom NSRL vorbereiteten neuen Einheitssatzungen,
über die dio Vere insführung bereits seit oinem Jahro
verhandelt, werden im Bereiche Ostmark für die Dauer
des Krieges zurückgestellt, über die Einführung im
Altreich wird d>.r V^reinsführor die Verhandlungen
weiterführen.

14) Zeitschrift:

a) Die Zeitschrift 1940ist in ihrem druchtöchnischen
und buchbinderischen Teil fertiggestellt. Die Fer-
tigstellung der Kartenbeilnge wird erneut betrieben.

b) Die Vorarbeiten für die Zeitschrift 1941 werden auf-
genommen; um ihre Leitung wird Prof,v.Klebeisberg
geboten.

15) Kartenwosen:

a) Die Arbeit an der Otztaler Karte geht sowohl im
photogrammetrischen wie im topographischen Teil wei-
ter. Blatt 3 (Gurgl) liegt im Schichtenplan fertig
vor, sein Stich wurde jetzt begonnen. Blatt 4
CVeißkugi) wird auf Grund der Feldarbeiten 1940
photogrammetrisch bearbeitet.

b) Als Beilage zur Zeitschrift 1941 wird eine Karte
der Granatspitzgruppj nus amtlichen Neuaufnahmen
in Aussicht genommen. Don it wird dio Lücke zwischen
Vencdiger- und Glocknergruppe geschlossen, wodurch
die Zentralalpen lückenlos vom Westen der Eeichs-
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gronze bis zum Ankogel erfaßt sein werden.

16) Amtswpltervjrsichjrunft: (vgl.17.Sitzung,F unkt &)

Das Verhalten d^s Trägers d-r Amtswalterversicherung
der Voreinsführun* i s t unbofrijdigond. Da dor Vortrag
abläuft, worden günstig.; Ar.gaboto anderer CrJSwll-
schaften

Porsonalangülu^^Ehoit^.i-; (vgl. 17.Sitzung,Punkt lOd)

Gofclgschaftsmitgliod A.Ruth i s t am 25.12.1940 ver-
storben. Dio Witwe erhält d-s Sterboquartal ausbe-
zahlt . An seiner Stel le kann unbeschadet der Ver-
wendung der eingerückten (lefolgschaftsmitglicder eino
hauptamtliche Kraft mit einer Monatsbesoldung bis
zu HM 300.- uing^stwillt werden.

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:
gez. : Dr.Knöpflor Dr.K.Erhardt.



' D e u t s c h e r A l p j n v e r e i n
• Deutscher Borgstoig^rverband im Kationalso-

z i a l i s t i s c h e n Reicnsbund für Leibesübungen.
• . . ( D A V )

Verw&ltunflsaussghuß

2.Mai 1941

Dauor: 16 Uhr bis 19 Uhr 15.

Vorsitz : Knöpf1er.

Anwesend: Angerer, Außerbau^r, Bauer, Christoph, Koch,
Linort, Mariner, Zeunur.

Diese Niederschrift gilt gleichzeitig als Wochenbericht
Nr.21 gemäß B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführung,
Anhang: Wochenbericht Nr.22.

1) Ehrenmitglied Robert Rehlen + :

Der frühere erste und zweite Vorsitzende des HA des
DuOAV und Ehrenmitglied des DAV seit 1938, Oberbau-
direktor Robert Rehlen, ist am 24.4.1941 im 81.Lebens-
jahr in München verstorben. Der VA gedenkt des Verstor-
benen. Als Vertreter der V^reinsführung nahm Sachwalter
Außerbauer an dur Einäscherung teil und legte Kränze
nieder für den Vereinsführer und für den HA. Prof.v.
Klebeisberg schreibt oin^n Nachruf für den ''Bergstjiger".

2) Glückwünsche:

Vereinsführer Reichsminister Dr.Seyss-Inquart wurde zum
SS-Obergruppenführer befördert. Stellvertretender Ver-
einsführer Dr. Tie iß wurde während seiner Teilnahme am
serbischen Fuldzug mit d^r Spengo zum E.K. I.Klasse
ausgezeichnet. Der VA spricht seine Glückwünsche aus.

3) HA-Mitgliedor:

a) Für die eingerückten HA-Mitglieder Dr.Heichel und
Dr.Fehrmann hat Oberregierungsrat Wolf, Dresden, das
Amt des k.Bereichsfachwartßs für Bergsteigen in den
Sportbereich^n Sachsen und Mitte übernommen.

b) Der eingerückte Bereichsfachwart für Brandenburg
und Schlesien, Dr.Wildberger, wird durch Prof.Prietsch,
Berlin, vertrjten.

c) Ausweise:
Die Mitglieder des VA und die Bergsteigerboreichs-



und Gauwarte erhalten Ausweise, dio sie zur Überwachung
aller Vorschrifton dor Veroinsfährung "boi Zweigen und
Hütten berechtigen.

d) Pio Ehrenmitglieder dos DAV erhalten eigene Ausweise.

Auseinandersetzung rr.Blodig - Koch: (vgl.16.Sitzung,
t 12 G )In Hoft 4/1941 der "Mitteilungen" wurde ein Aufsatz von

Er.Blodig abgedruckt sewio eine ürwidorung hierzu von
Sachwalter Kcch. Die eingegangenen Äußerungen hat Sach-
walter Koch im persönlichen Schriftwechsel buhandeln ken-
nen.
Zwoig Vorarlberg fordert nun für Dr.Blodig an djr gleichen
Stjllj der "Mitteilungen" dine öffentliche Gonugtuung.
DJT YA lehnt diesen Antrag einstimmig ab. 3inj persön-
liche Auseinandersetzung zwischen Sachwalter Koch und
Dr.Blodig wird hierdurch nicht berührt.

5) Südstjiermark, Kärnten und Krain: •

Der VA hat im Auftrage des Vereinsführjrs bei den Chefs
der Zivilvorwaltungun für die zurückgewonnenen Südostge-
biete folgendes beantragt:

a) sofortige Übergabe ine 'Ligentum der im Jahre 1919 von
der SHS-Regierung geraubten und dem Slowenischen Alpen-
verein zugewiesenen Z.2 Hütten und eina Aussichtswarte,

b) treuhandfge Verwaltung aller übrigen Hätten in den
Südostgebieten durch die Bergsteigergauwarte von Stei-
ermark und Kärnten,

c) treuhändige Verwaltung aller Bjrgstuigorvöröin«j durch
die Borgsteigergauwarte bis zur Entscheidung über das
weitere Schicksal dieser Vereine.

6' lÜ-'-ija.tß 'Päckvorsicherung auf Alpenvcreinshütten:

Die probeweise auf ein Jahr abgeschlossene Roisjo-epr.ck-
v ersiehe rung EIÜE U RIÜ 1., Juni gekündigt wnrden, wenn sie
nicht weitergeführt worden soll. Zur Entscheidung hier-
über uni über die Antrag^ der HA-;Uir•'..'... r\^ L."~u-. und
dotier auf Kündigung der Versicherung worden im Laufe
des Monate Mai Berichte über dun Schaclensvorlauf und
die Erfahrung mit öt-.r V'-t-Rir-h •̂ un'- Ì irp-- zogen.
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7) Huttenausglv^ichskasse;

Sektion Schwaben beantragt, eine Hüttenausgleichskasse
zu schaffen, aus der Zweige Entschädigungen erhalten,
deren Hüttenbetrieb dureh staatliche Maßnahmen buein-
trächtigt wird. Dies kommt zur Zeit in Frego für dio
Zweige mit Hütten im Rätikon und in der Silvretta, dis
zur Zv3lt nicht benutzt w.rden können. Eine derartige
Ausgleichskasse hat während d̂ r Zeit der Grenzsperre
zugunsten à :T damals geschädigten Hütten nicht bestanden.
Die Mittel für eine solche Kasse könnten nur durch die
Beiträge aller hüttenbesitzendjn Zw-ige aufgebracht
werden. Die Vereinsführung hat keine rechtliche Handhabe,
diese Beiträge zur Zeit einzuführen, da hierzu ein
Hauptversammlungsbeschlu£ notwendig wäre. Die Entschei-
dung über den Antrag wird daher bis zur nächsten Haupt-
versammlung oder bis Kriegsende zurückgestellt, da zur
Zeit auch Art und Umfang der behaupteten Schäden nicht
überblickt werden können.

S * L^bensmittelzuwoieung füri Alpenvereinshüttv,n:

Dem DAV sind für das B^tri^bsjahr 1941/42 wiederum Lo-
bensffiitt-1 zugewiesen werden in gleicher Höhe wie im
Vorjahre. D^r Zuteilungsvorgang konnte wesentlich ver-
einfacht werden; Anträge- und Bezugscheine bei dtn ein-
zelnen Ernährungsämtern ^ntfall-n. Die gesamten Lebens-
mittel werden oin^m Großvert .-iler zugewiesjn, der im
engsten Einvernehmen mit der Vereinsführung die Hütt^n-
wirtschafter belijfcrt.
Insgesamt ste.h-jn zur Verfügung:

200.000 kg Hülsenfrucht-Suppenkonservon,
100.00C kg Hülsenfrüchte,
50.000 kg Nährmittel auf G..tr^idegrundlage,
10.000 kg Gemüsekonserven,
5.000 kg Trockenei (natur ohne Wasser).

Die Vereinsführung gibt hierüber ~in Kundschreiben an
alle hüttenbesitzend-n Zweige aus mit Bestellschein für

i
jede einzelne Hütt„. Dieser Bestellschein ist vom Zweig -
oder vom Hütt..<nwirtschafter verbindlich einzureichen.
Voraussichtlich wird jede Hütte für je 100 E.sucher des
Jahres 1938 ~rhi.lten können:



20 kg Hüls-nfrucht-Suppünkonsjrvjn,
10 kg Hülsenfrucht.,
5 kg Nä.'-rmittol auf G^traidogrundlagü,
1 kg Gemüsekonserven,
0.5 kg Trockenei.

Dio Hüttcnwirtschaft^r sind verpflichtet, aus diesen
Nahrungsmitteln in erster Linie ein '" •'• -*•-•••- rorg- •
ßtoigeressen für Mitglieder zu bereiten. Dar Höchstpreis
der Rahmensatze für des Bergsteigeressen (60 Pfennig)
darf nicht überschritten werden, da dio Lebensmittel zu
solchen Preisen geliefjrt werden, daß dem Eüttonwirt-
schafter die Anfertigung innerhalb dor Preisspanne des
Bargsteigeressens leicht möglich ist. Die für Bergstei-
gtressen für Mitilieder nicht verbrauchten Lebensmittel
dieser Zuweisung können für andere Besucher verwendet
werden. Der VA versucht, Vorschläge für die Zubereitung
kartenfreier Bergstji.^eressjn aus diesen Grundstoffen
zu beschaffen.

) Auslandsbergfahrten:

a) Des Auswärtige Amt hat eine Abrechnung über die Kosten
dcir Hjimfahrt djr Tsjünohmür der Anden-Lundfahrt 1939,
Prof.Kinzl, Dr.Brjcht und Dipl.Ing.Hecklar, übersandt
von insgesamt HM 5.23C.30 und begehrt Zrsatz dieser
Kosten. Die Vorüinsführung hat bisher für die Rück-
reise RM 3.750.- üinbozahlt. Dio Kosten dor im Frie-
den geplanten Heimreise hätten für diö gleichen Teil-
nehmer nur RM 1.200,- betragen. Die V^reinsführung
wird daher beantragen, daß die durch die Reisu libar
Sibirien ohno Verschulden des DAV wesentlich er-
höhten Rückfahrtkostv^n vom Reich übernommen werden,

b) Prof.Kinzl und Seinen Kameraden wurde jetzt seitens
des Auswärtigen Amtes und des Propaganda-Ministeriums
gestattet, Vorträge über dio Üund^ahrt zu halten und
Ergubnise© su veröffentlichen.

c) Ein Auiavortrag d^r Universität Innsbruck, bei dem
Prof.Kinzl spricht, findet am 19.5. stett.

itjn: (Vgl.18. S5+.*n*"\ n'-1:4 n0) :

a) Sämtliche Lvihrwartschulen des abgelaufj;i.;:i T/intore
konntun unt^r starker Beteiligung durchgeführt wer-
de«. Boi ôoî* Tv-rsuchsw^ise abgehaltenen Ausbildung
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von Wintorfehrt jnl j i t jrinnon wurden s .hr gutvj Ergeb-
nisse j r z i j l t . Von 10 T: iliuhic^rimivjn bestand nur
eine die Schlußprüfüiiy n i ch t .

b) D^r Soniinc.rsusbiidung^plen wurdvZ inzwischen im iïach-
r i c h t . n b l a t t für dio 'LvuXgj and in d-n ; tI.îitt„ilun-
gön ' '/usg:-schrieb„n. Er enthä l t j \ 2 Lehrgango für
Fdlsk ic t to rn und für B^rgstoigon in ä i s und Urgü-
s t . i n sowij j i n - Ausbildung von Sonimcrfahrtanlii-
tar innen.

e) Dio in d.;.r 18.Sitzung, Punkt 10 f, bûspr^chanon Ver-
handlungen mit à,.m Fachamt Skilauf hab>n n-'ch nicht
stattg.;fundun. Dia Vorjinsführun^ Bto l l t hierzu f , ^ t ,
da£ zwar diö iiupbildun.'7' von L:.hrwartjn im a l j inun .
Skilauf nicht unb d.in,^t vordringl iche Auf-abo d^s
D/;V i s t , daß 8io • bv.r im DIV bo ib .ha l t jn ;r.,rd^n s o l l ,
soferno nicht dio ; uübildurigsabtoilun? des N£RL
glo icha r t i go , din M i t i l i dorn in g i j i ch^ r Ì J Ì S » ZU-

gangìichò iiinrichturi^on b ie ten k^nn.

d) Di: l j t z t j n Lohrgängo für jVintvärbür^stoigjn s j i g tòn ,
daü zwar das ski läufürisch^ i,ÖmK,n gogorr-:bor früher
Wo8vjntliGh zug. nomin„n h;-. t und dai? iah ,r dio Vor«
bodin^ung des h.s«<jii.;s d.,s B Î »afe^ä ( a l p i i v r Ski-
lauf) nicht unlK'àln^t -Ì125 ...hslt<..n r..,rà-r. n^. Hin-
gog.n hat in vivîon i-f-ll^n Ji^ I.ifitiliruii.T; im SomjEor-
bcr^-^t igvn ovïuh"t., e t i ch i Jf j *';»natnis di-r 8omm..r-
lichûii Bor^., •^uniZ...;);..ndj Voftuseutzun^: i^t für
r i c h t i g e s Verhalt, ii .io: urtoksiiiiV n vîiot . r l ichon iioch-
çebir \ ; . De1 : r wird folgende wcuufcg^lung gctr^i 'fon:

as ) L,hr^fcrt fiftr B^r^s t^jp- n wird dasj^nig- übor 20
Jahr.; îFrltj / . i tg l i^d dvs EAV, das vin -n L^hrgan^
B 4 ( Sema-., rlohrgsng für Fis und Urgjstciin) und
ôi.'iun Lehrgang B 2 ( in t j rhoch tu r i s t ik ) mit Er-
folg b.".s-jcht und d i j :' bschîuCpriif un g b.standen
tat.

VU) In AuE-ahm. ' f r l l -n kann 7 m dorn E r f o r d e r n i s d^r
i'-b" :hln f 'pi"üf L.]g B <1- nn.d r - g ^ b . n ^ n f a l l s «•-..!;. v ?:.
do^: ßoüuc.'.: L .S L jh r^ . - ^ s D 1 a t ...gj>«.on v:.i "> "
us.-1!-! d^r L .'-..r^-?r\-".1 j i . t e r dos L^hr^ar -̂  ~ì ° '" >'•.
c.r,r Vo: :vitz-jr dór :..hschli; !2prüfI:L^ dio lî torz. ' -v-

mo:: djn oin : h l ï / i ; ° . n ' r >*fordomissen Ci 3 r L ]•.:.•••
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gängc auf Grund seiner bishjrip^n Leistungjn
(Fahrt.nbericht usw.) entspricht.

cc) Grundsätzlich soll cLr Besuch doe Lehrganges B 4
djmjöni^on des L-hrgaugos B 2 vorangehen.

dd) Eas Lohrwartebswich^n für B.;rgat.jigjn wird ürst
nach Besuch dos Lehrganges B ? ti.-rliuh.an.

UÖ) Dio L.hrgiingti B 3 körn-.on imiter beibehalten wor-
den, sind jûdoch nicht grundlegende Voraussetzung
für dio Irrwichunr; dor Eig^nechaft cinos Lóhr-
wart^a für Borgstvigv.-n und gelten nur alt) Er-
gänzung zu don Lohrgöngjn B ? und B 4.

e) Dio Voroinsführung beantragt beim NSÀL dia grundsätz-
liche Anorkonnung d-jr ^lponvoroinsltiirwartschülon als
Bestandteil dv.:r K"RL-LohrwartausbildungJD. Hijrzu ge-
hört auch dio geldliche Sichers tollung, insbesondere;
dio übornalunu sämtlichjr Koston, dû. don ïailnûhmorn

f} Die Ausbildung d^r Fahrtonloiterimiun iwird ausgebaut.
Fahrtv^nljitorinn^n müssen mehr können als alle von
ihnen Geführten. Lahor ma[< im Lohrplan die E:'gnung
zur sJlbständiren Führung mitt.lschwerer Fols- und
Glotschorfahrton für don ßojrmor sowie mittolschvstiror
Wintjrbùr.-'fahrt^n gjfordort w^rdon. Dio Besuchorinnen
orhelt jn Zou^niss,; die Entscheidung über die Ver-
leihung oinds Abzeichons wird bis i*nd-j Sommar 1941
zurückgost-jllt. Auch diose Lehrgänge miiss&n vom NSRL
anerkannt und geldlich sichergestellt werden.

g^ Die Beistollang der Lehrkräfte und doron Entschädigung
übernimmt nach wie vor zur Ganzo der Deutsche Alp on-
vorein, dor sich dadurch ma3goblichen Einfluß auf die
Einrichtung und Durchführung dieser Lehrgänge, sowie
auf dio Auswahl der Lehrer wahrt.

h) Dur Sachwalter wird boauftragt, für dio Lohrwartaus-
bildungon B 2 und B '..• oinen Lehrboholf auszuarbeiten.

i) Die TagosontSchädigungen für don Lehrgangsle itor wor-
den mit UM 25,-, für IL.lfor mit TIM 20.- festgesetzt.
Letztere erhalt en bji Unternehmung en im Gelände üben-
falls EM 25.-.



11) A1 penvereinsìjergveaciit :

•*) Todfall Ijjthnor; Cvgl.17.Sitzung, Funkt 4)
Der Träger der Amtsvselterversicherung hat für den Un-
fall des ehemaligen Lönöesführers von Salzburg
A.Leithner, der vor einigen Wochen an den Unfallfol-
gen verstarb, eine Billigkeitszahlung von RM 500.-
angeboten, solerne die bei dieser Firma laufenden
Versicherungen verlängert werden. Die Vere insführung
kann hierauf nicht eingehen und stellt den Hinter-
bliebenen aus der ünfallfürsorge den für tödlich
verunglückte Bergwachtmanner festgesetzten Betrag
von ?J! S. G00 . - zur Verf ügung.

b) Auf Veranlassung é^r Winter-Erstbosteiger der Hoch-
tor-ïïcrdwand führte die Landesführung Wien während
1er Burchsteigung einen Bereitschaftsdienst am
?u3 der Wand durch. Diese Maßnahmen, daß die Ret-
tungsmannschaft schon vor Beginn der Bergfahrt be-
reitgestellt wird, lehnt die Vereinsführung als nicht
bergsteigerisch ab. Die Kosten eines Bereitschafts-
dienstes können daher nicht aus der Unfallfürsorge
ersetzt werden, sondern fallen dem laufenden Haus-
halt der Landesführung ^ien zur Last.

3-2) Haftpflichtversicherung:.

Die bei dor Dresdner /eu^rversicheruiag (vgl.Punkt 11 a)
laufende Hnf^Pflichtversicherung frr sämtliche Einrich-
tungen des PAV wird oictit mehr verlängert. Die Über-
nahme in àie pllge&jine Haftpflichtversicherung des
NSRL ist sichergestellt.

3-2' Veröffentlichungen:

a) Die Zeitschrift 1940 ist in den letzten lochen ohne
Eartenbeilage ausgeliefert worden, üie Karte wird im
Laufe des Sommers fertig un£ allen Beziehern ohne
weitere Kosten n^chgeliefert. Probedrucke der Sonn-
blickkarte liegen jetzt vor. Pie versuchsweise auf-
genommenen Skibezeichnungen befriedigen nicht und
entfallen daher.

b} Per Verlag Bruckmann benötigt die im Rechnungsjahr
1940/41 für die Herausgabe des "Bergsteigers" vor-
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gesehene Beihilfe von 3M 30.00C- nicht, da bui an-
nähernd gleichbleibender Bszieherzahl durch die vorge-
schriebene Umfangseinschränkung die Herstjl lungskosten
gesenkt werden konnten. Die linsparung wird fi'r ent-
sprechende Zwecke beim Verlag bis nach dem Kriege
zurückgestellt. • '•
Für das Rechnungsjahr 1T41/42 ist die gleiche Ein-..
sparung zu erwarten.

Karpathenverein Käsmark: (vgl.18.Sitzung, Punkt 7)

a) Die versuchsweise im Spätwinter 1941 uurchgefühlten
Gemeinschaftsfahrten in die Slowakei sind auch im

• Sommer 1941 möglich. Die Zwc-igû werden aufgofordert,
solchs Fahrten in das Volksdeutsche Gebiet dor
Tatra und der Zips vorzubereiten. Visa und Keise-

' '.. zahlungsmittöl wjrd^n von d^r VjreinsfL'hrung bö-
schafft. • .

b) ^ T " ".T •:.nf»*<".Lro*> hat zur Gesundung des Karpathen-
vereines Käsmark Mittel bereitgestellt, die dieser
als unverzinsliches Darlehen des DAV ohne Angabe von
Rückzahlungsraten erhält.

15) Ber^-, Ski«- und Kletterschuhe: .

Der Vereinsführung sind auch für 1940/41 wieder kleine
Kontingente von Ermächtigungssehe inen zum Bezug von
Berg-, Ski- und Klettjrschuhan zugewiesen worden. Diese
reichen nur für den aufdringlichsten Bedarf der Alpen«
vereinsbergwacht und des Jugendbergsteigens. Sonder-
Zuweisungen an Rucksäcken sind nicht zu erreichen.

Personalangelegenheiten:

a) lin weiteres Gefolgschaftsmitglied der Kanzlei wurde
.einberufen. Uk-Stellung von mindestens drei männ-
lichen Gefolgschaftsmitgliedern der Geschäftsstelle,
die für die Aufrechterhaltung der Alpenvereinsarbeit
unentbehrlich sind, wird betrieben.

b) Für ständig wird neu eingestellt Rudolf Sonno.Tund,
Innsbruck, 22 Jahre, mit einem Anfangsgehalt von
RM 150.-. Zur Entlastung der Buchhaltung wird für
Kriegsdauer als Hilfsbuchhalter Friedrich Pustet
beschäftigt.



c) Fräulein W.Limmer (Alpines Lì usGum) ist an Ischias
mit Hervenentzündung erkrankt« Ein Krankheitskosten-
vorschaß 'wird grundsätzlich genehmigtf bis die Ent-
scheidung über die Leistung der Krankenkasse gefal-
len ist.

d) Das Ruhegehalt für dio Witwe von Altgoneralsekretär
Dr.Moriggl wird gemäß dur Ruhegehaltsordnung des
DAV mit 40% dos lotsten Aktivgehaltes von Dr.Moriggl
ab 1.5.1941 neu bömwasen. Dio bisherigen Notvor-
ordnungs-Kürzung«in fallen ab 1.1.1941 w^g. •

e) Di- Witwo des Mitarbeiters an d^n kartographischen
Arbeiten, Dipl.Ing,Erwin üesko, hat um Unterstützung
gebjten. Der V^rstorbonw nahm während der Jahru 1935
bis 1939 an don Feldarbeiten tefil und führte während
der übrigen Monate nebenberuflich Dreiecksrechnungen
durch, dio monatlich mit RM 50.- bis RM 80.- ver-
gütet wurden» Auskünfte über die geldliche Lage der
Witwe werden eingezogen. Sofeme diese üin. Not-
lage ergeben, wird eine einmalige Erziehungsbei-
hilfe von KM 500,- für die halberwachsenen Töchtwr
in Aussicht genommen, -,,.*

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

gez.: Dr.Knöpf1er gez.: Dr.Erhardt.

Wochenbericht Nr.22

Weitere wesentliche Varoinsvorkommnissei

1) Anläßlich seines Winteraufenthaltos in der Ostmark
hatten die drei Stellvertreter des Vereinsführers,
der Sachwalter für Jugendbergsteigen und der
Generalsekretär Gelegenheit zu eingehenden Bespre-
chungen mit dem Vcreinsführ-r und dem Reichssport-
führer.
Hauptsächliche Besprechungsgegenstände:
a) Satzungsfragen; • ..... , .

Auf Grund der Umbildung des DHL in den NSRL
und zur eindeutigen Klärung aller Fragen der
Steuerbegünstigung mußten alle NSRL-Gemeinschaf



rlO-

ten 5.-r Tahre 1940 ihre Satzung ändern. Hiervon waren
auch dio Zweige des DAV und dieser selbst betroffen.
Die seitens dos Vereinsführers jrhobenen Bedenken ge-
gen die Einheitssatzung des NSRL konnten einvernühm-
lich mit dem Rdchssportführer geklärt und beseitigt
werden.
D:r Entwurf für dio Einheitssatzung der Zweigo das
DAV ist vom Verjinsführjr nunmehr g~.nehmiot und kam
nach förmlicher Genehmigung durch den Reichssport-
führer demnächst an die Zweige ausgegeben werden. Ga-
rnit sind auch diese zu Satzungsänderungen noch im
Laufe des Jahres 1S41 veranlaßt. Ihre Durchführung
läßt sich leider nicht umgehen oder verschieben, da
allo ßtjuerrechtlichon und sonstigen Begünstigungen
von dieser neuen ustzung abhängig sind.

b) Von der gleichen Notwendigkeit d^r Satzungsänderun%
ist der G^samtveroin betroffen» Die Verhandlungen
hierüber sind noch nicht endgültig abgeschlossen. Der
Vöroinaführer hat einen Satzungscntwurf gutgeheißen
und dan Reiehssportführer vorgelegt.

c) Hauptvürsammlung 1941:
Der Vereinsführer beabsichtigt nicht, eine friedens-
mäßige Hauptversammlung im Jahre 1S41 einzuberufen.
Äußerstenfalls könnt:- er, vr,nn diu erforderliche Satz-
ungsänderung dies not\vvnâg macht, eine .Ibgeordnoten-
vcrsammlung im kleinen Ucfange guthei.T'"" , sofernü
dio KriugavurhaltnÌ8Se weiterdauern.

d) Der Vereinsführer wird sich beim OKI und b>.im Reichs-
arboitsuiniBtèr für möglichste Berücksichtigung der
Bedürfnisse an Arbeitskräften auf den Schut^hüttqn
zur /mfrechterhaltung des vollen Betriebes bemühen.

e) Der Vereinsführer bestellt Herrn P.Bauer zum Bevoll-
mächtigten des DAV für dio Verhandlungen zur Durch-
führunc; des Abkomiucns mit dem T2K.

f) Als Narv
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g) Der Loiter à^r AndannKandfahrt, Prof.Kinzl-Zwuig
Innsbruck, wird vom Vereinsführ^r und vom Roichs-
sportführor begrüßt.

h) Dor Vorcinsführer wünscht im Einvernehmen mit dorn
Reichssportführor Beibehaltung und Vertiefung dor
lehrwartausb ildung.

2) Anläßlich à*s 4QL jähri^n Bestandes dor AV-Büchjrei
erscheint eine von Dr.Bühlor verfaßte Festschrift, zu
dor d-r VA einen Beitrag von Rii 350,- leistet. In der
"Zeitschrift" erscheint ein kurzer Aufsatz, d^r zugleich
do s 30 jährigen Bestandes des Alpinen Museums und des
20 jährigen B Standes der Lichtbildstellen gedünkt.

3) Den Kr^iswaltGrn für Naturschutz wjrdon zur Vorteilung
an ihre Unterbeauftragten, Gendarmen usw. jo 20 Natur-
schutz-Merkbüch-=r unentgeltlich

4) Der Verkauf des Hoehgriindockhausûs (Zweig Hochw&cht*
Wien) an die G-em^inde Markt Pongsu wird genehmigt,

5) In Nordhausen wird aus ehemaligen Mitgliedern dos Zwei-
ges Erfurt und neu beigetretenen der z^eig Nordhausen
mit rund 80 Mitgliedern zugelassen.

6) Die Alponvoreins-Bergwaeht konnte teilweise mit ein-
hoitlichen Windblusen und Borgmüt2en ausgerüstet werden.

7) Gemeinsam mit dem Verein zum Schutz der Alpenpflanzen
und -Tiere, dem Bund Naturschutz in Bayern und der
Niederöstorr.Gesellschaft für Naturschutz wird im Ein-
vernehmen mit der Roiehs8tello für Naturschutz ein
Plakat über die geschützten Alpenpflanzen, 6-färbig mit
25 Einzel-Darstellungen, die auch als Postkarten ver-
wendet werden können, herausgegeben. Dor DAV übernimmt
davon die Kosten für 4000 Stück.

8) Am 15.und 16.3. fand in Zeil am See eine Tagung der
Bergwacht-Landosführur statt, die grundsätzliche Richt-
linien für das Verhältnis zum D M besprach und auf der
Dr.v.Kraus, Bergwacht-Landesführer Bayern, damit beauf-
tragt wurde, für Einrichtung der Borgw&chten der Ostmark
nach dem Vorbild der Deutschen Bergwacht-München zu wir-
ken,
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9) Umsiedlung Südtirol:

Die Bemühungen dos DAV zur Unterbringung umgesiedelter
Hüttenbewirtschaftor und Bergführer werden fortgesetzt.
Es hat sich ergeben, daß der ehemalige Besitz dur sude-
tendeutschen (tschechoslowakischen) Alpenv^r,ine in Süd
tirol unter jenes reichsdcutschc Vermögen fällt, das
im Zuge der Umsiedlung durch Italijn abgelöst werden
muß. Dio erforderlichen Verhandlungen sind

10) Die Verainsführung verhandelt mit dem Oberfinanzpräsi-
dentun Innsbruck wegen Neuregelung der Umsatzsteuer
für den Pachtvertrag von Schutzhütten.
Die Regelung der mit 1.4.1941 in der Ostmark neu einge-
führt ,n Grundsteuer muß den einzelnen Zeigen überlasa^n
bleiben, da hier einheitliche Richtlinien nicht möglich
sind.

11) Dr.K.Forchor-Mayr:

Böi der Beerdigung des VA-Öachwaltjrs 1929-1933 für Hüt-
ten und TCoge, Dr.K.Forcher-Mayr, gestorbjn 19.2.1941 in
Innsbruck, war der VA durch mehr^rü Mitglieder vortro
Der V^roinsführer und d^r Hauptausschuß li^ß^n Kränze
niederlegen.

Dio Schutzhi;tten w ar.n im verflossonon W.int"1^ insbesondere
in den Hochgebirgsgau^n, außerordentlich 3tark besucht.
Es ergab sich hieraus -ine Reihe von Unzukömmlichkei-
ten, da dio Einhaltung der Hüttenordnung und einschlä-
gigen Bestimmungen nicht immur durchzusetzen vrar. Der
Vereinsführung gingen sjhr viele Beschwerden zu. Es muß
Um-sich-grjifen dieser Loch-rungen befürchtet Wurden.
Um dies eindeutig hintanzuhalt^n, sah sich die Vorcins-
führung veranlaßt, noch vor Ostern 194-1 einj Ver-
schärfung der Hüttenordnung anzuordnen (vgl.Nöchrinh-
tjnblatt 10/11/12 vom 25.3.1941, Seite SO), Die Ver-
einsführung 3rhiwlt aus diesem Anlasse ein- 'Pr•.' ' •-•• 7on
Zustimmungen.

13) Das 0K1V bezeichnet die Einreihung von /.7-Mitgliudern,



-13-

Ljhrwartjn und Bergführern, die den Eignungsschein
dos DAV boi der Musterung vorweisen, in andere als
Einheiten dür Gebirgstruppo als unerwünscht und ist
bereit, auf Vorschlag dos Deutschen Alpenverüins der-
artigo ihm vom DAV namhaitgomachtG Bergsteiger zu
den Gebirgstruppun zu nuhmen.

Der Kanzlciloitor:

gez.: Dr.v.Schmidt-ïïollenburg.



D e ii ': t s c h a r A l p e n v e r e i n
Deutscher Borgstgirsrveibcncl im Nationalco--
z ion is t i schen Roicnebund für Leibesübungen«

( D A V ) •

X

Vorsitz: Knöpfler

Jlnwoseiad: Angerer, Außarbauer, Linsrt, Ofnwr, 5ild t

Zeunor.

Diesj Ni-.-iderschrift g i l t gleichzeitig als Wochenbericht
Nr. 23 gGm&Q B/6 der Geocb.äftsordnung für die Vereinsfiihrung,

HA-Mitglied Walter Fleig, Bludenz, ??urde zur Wehr--
dinnstlaistung beim 13.Armeekorps in Salzburg ein-
berufön.

2.) Ei.ii.'p.eitssstzunĝ der̂  .Ẑ 3ij.ei (Vgl.Wîî 2 2, Pkt. la) - =

Dio mit der NSB1 vorginbartc liinhaitssatzung der
Z-weige wurde von diosem genehmigt, hierbei aber dem
DA1/ anheim gestellt, dia durch die Abänderung einiger
Bestimmungen notwendig werdenden Zustiomungen des
Reichsministers der Finanzen und des Reichsministers
der Justiz selber zu beschaffen. Auf Grund entsprechen-
der Schritte des. Vereinsfüiirers und des HA-Mitgliedes
Dr, Reichel haben beide Ministerien die vom DAV vor-
geschlagene Fassung anerkannt und auch diesem Wortlaut
sowohl die steuarrechtliche Gemeinnützigkeit zuerkannt,
wie die Befreiung von Gebühren für die Eintragung der
nouen Satzung in Vereinsrsgistor, Damit ist die Vereine-
führung mit ihren Vorsc'il^f.on durchgedrungen hinsicht-
lich der Arierbastimmung, dar Bestellung der Zwoigführar
und des Heimfelles des Zwoigvermögsna bai Auflösung,
'Für die Ariarbostimmung sind 2 verschiedene Wortlaute
vorgesehen gemäß einer Anordnung dor NSDAP, je nachdem
ob din Zwoigc dio Ariorbjstim.nung sch-̂ n vor 1933 ver-
trat un odor nicht. Die Entschuldung hiprUbjr trifft dio
Verainsführung.
Die neuo Satzung wird zum Horbst don Zwüig:n zur An-
nahm o zugohon. Vielo Zwoigführor wurdon bereitB durch
die Hauptversammlung dor Zuoigo ormächtigt, dio noue
Satzung anzunahmon. Es ist jodoc^ möglich, daß dio Ro-
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gist erri chtji- trotz dicsur Vollmacht üinu bùsondoru
Hauptvursammlunp; zur Annahme dor neuen Satzung for-
dorn.
In Ergänzung zur Einheitssatzung für dio Zwoigo wird
diesen eine nicht gGnohmigungspflichtigG Guschäftsord-
nung zur Verfügung g:stellt. Ein Entwurf hierfür -;ird
vom Vi ausgearbeitet und don Hâ-Mitgliedorn zur Stel-
lungnahme zugeleitet worden.

Dor Jahresabschluß 1940/4-1 liegt vor« Dio Vermög^ns-
rechnung (siehe Beilage) ergibt trotz des Krieges •
eine guto Entwicklung dor Vormögensverhältnisse dos
DiV. Dio untar i-1 ausgewiesonen Guthaben büi Zraoigcn
(Beitragsrückstände) sind inzwischen im neuen Rech-
nungsjahr von HM 39,259.22 zurückgegangen auf rund
RM 4000.—

Dia Gewinn- und Verlustrechnung (sishe Beilage) er-
gibt Sinnahmen, dia um HH 124-,000.— über dem kriegs-
mäßig veikürzton Vorciiöchlac liegen. Auf der üuer.aben
seite konnten teilweise•erhebliche Beträge eingespart
worden (z.B. Verwaltung, Ïïagtafeln, Führerwesan);
einige andere Titel arfordert'en mehr jlufwendungon
(z.B. Zeitschrift, Vortragswesen, Bergwacht und al-
piner Rettungsdienst, Juugmannschaften).
Sin weiteres ilnoteigrn der ilostnn für Bergwacht und
RettungswesQii sehen im laufenden Jahr ist nicht zu
vermeiden. Dah;jr wird die Vereinsführung ver-nuchon,
für diese im öffentlichen Interesse durchgeführtjn
Dienste Reichsuittel in Anspruch zu nehmen.

5.) Erübrigung 1940/41

Die Erübrigung 1940/41 boträgt RM 154.082,07. Sie
wird laut beiliegendem Verzeichnis verteilt. Der
größere Teil dieser Ilittol dient als Rückstellung
für die nach dem Kriege wesentlich ansteigende Arbeit

Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1942/43 kann
jetzt noch nicht aufgestellt werden, da zur Zeit noch
jeder Überblick über die Entwicklung des Mitglieder-
Standes im laufenden Rechnungsjahr fehlt. Insbesondere



kann die Auswirkung fir Boi tragsb ogiins ti gung durch
Ausgabe dor B 1- und ß 2 -Jahrosmarken noch nicht
übersehen werden.
Die Veröffentlichung C'QS Jahresabschlusses wird da-
her bis zum Vorlie^jn.des nauen Voranschlages im
Herbst zurückgestellt,

Wegen der gestiegenen allgemeinen Ryisekosten
die Tagegelder für Dienstreisen der HA-Iiitglieder den
bei Beamten in entsprechender Stellung zustehenden
Tagegeldern wieder angeglichen. (R13 20.--, bzw.Kl 12---)

8«) Hüttsni.in Südkärnten, Kr-in und S ü^Jt eiermark
•• "" " " ' 7vglTl9.Sitzu~ng7~Pkt 5a)

Wie bereits im lotzten Heft des Kachrichtenblattea
für die Zweisa mitgatailt, konnten die Bergsteiger-
Gauwarte für Kämt an und " S teiermerk zur Sicherung
des Hüttenbesitzes in den neuen Südostgebieten Er-
folge erzielen. Dio ehemals dem DAV gehörenden. Hüt-
ten worden entschädigungslos ins Eigentum des DAV
eingewiesen. Die dem früheren Slowakischen Alponvarein
(SPD) gehörenden Hütten W9rd'jn dem DüV zunächst zur
treuhändigon Verwaltung überlassen, Durci: die Übernah-
me dieser Hütten werdon für Instandsetzungen Aufwen-
dungen des DAV notwendig werden. Diese können zunächst
nur den Hütten zugute kommen, die dem DAV ins Eigentum
übergeben werden. Hierfür wurde aus der Srübrigung
1940/41 ein namhafter .Batrag zurückgestellt.
Um etwaigo .Anforderungen aus der Verwaltung dor Hüt-
ten des ehemaligen SPD überblicken zu können, werden
die Gaufachwarte gebet--n, Einzelheiten ubar den Zustand,
über die Belastung unrl übnr die alpine Bedeutung dieser
Hütten zu beschaffen. Der "ìauborater wird den Sustand
dieser Hütten prüfen.

9. ) Beihilfen_ und Darl_ehqn>JL9<î:l/42 für/Huttan jind Jege:_

Die Beihilfen und Darlehen des laufenden Rechnungs-
jahres werden laut bailier.ondem Vertoilungsplan vor-
wendet. In dorn Verzeichnis ist unter Funkt 11 zu än-
dern, daß da6 Darlehen dss Zweiges Hanau auf Ki 3000.—
erhöht wurde«
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Das aus dem Bastand der ehemaligen Natur-- bzw,Serg-
freunde übernommene Sattelberghaus ouf dem Satt'-lberg
über dem Brenner wird mangöls jeder bergsteigerischen
Bedeutung um 3L\ 3-400.— an den bisherigen Bewirt-
schaf te r , Bergführer ïiair, verkauft.

11.) Buchsteinhau.sj.
Das aus gleichem .Anlaß übernommene Buchsteinhaus
wird den Zweig Prcoburg übergeben. Für die dringend
notwendigen Instniidc.ctii.iii^sii wird dem Zweig eine
VA-Beihilfc zugesagt.

12.) F e r i en -_ un d .Sk ih e ime.:.
Aus der Erklärung von iV-Hütten zu Skiheimen habon
sich im latzten Winter durch den stark n Besuch
sahireiche Anstände ergeben. Di9 Vereinsführung hat
daher die .Aufhebung der besondor?n Begünstigungen
für Ferien- und Skihaime grundsätzlich goprüft.Dio
Vereinsführung nimmt .von einer grundsätzlichen Än-
derung zur Zeit Abstand, wird aber bei der Erklä-
rung von Hütten zu F ;rian- oder Skihüimen stringo- .
ron Maßstab als bisher anlegen. Auf den besonderen
Hüttenordnungen für Ferien- und Skiheims wird die
Vereinsführung di3 Zahl der für Vorausbestellung
freigegebenen Betten und Uatratzenlager besonders
bestätigen.

13. ) Httttj|.nschlüssel^

Die Überprüfung des Ilattonschlüsselbostandes zeigte,
daß von rund 7000 ausgegebenen Schlüsseln etwa 3C0C
verloren sind« Um die Zweige zu einer sorgfältigeren
Verwaltung dor Schlüssel anzuhalten, können in Zu-
kunft .Schlüssel nur noch gegen eine Haftgebühr von
EM 25,— je Stück ausgegeben werden. Hinzu kommen
dio Koston für die Beschaffung der Schlüssel ein-

. schließlich der Verwaltüngskosten.. mit Rii 5.~- je
Stück, Der Schlüssolprs:'.s von RM 5.-" wird nicht
berechnet, wenn es sich um Ausgabe von Schli'.- zaln
handelt, die den Zweigen gemäß Mitgli oderstand und
Eüttenbesitz zustehen.



In einigen Fäll on haben. •.Tohrmachttailo Hütten für
Erholungszweckes griis oQ:.r. teilweise benutzt. Dia
Vereinsführung ist bereit, dies zu unterstützen,
muß ab or ber ait s aufgùtrjtanu Versucht;, àio Hüttnn
zu unbilligen Bedingungen untar Verwendung von
Druckmitteln zu erhaltan, zurückweisen»

a) In Litzmannstadt wird endgültig ain nouor Zweig
gegründet. Für di3son goltun dio gleichen Kochto .
und gloichjn Pflichten wie für allo andern Zwoigü,
Es Y»ird dem nouon Zwoig ompfohlan, ain irboita--
gôbiût nicht in dun Earpathen, sondern in den
Ostalpen zu batruuou,

• . Jim 5. und G.Juli 1041 fond unter dem Vorsitz
von Bergstoigar-GaUT;art Dr. Seng cino Tagung dor
AV-Zweige in den Sporti:areichon XII und XIII statt,
an der die Vsreii:'ii"'hrung vartreten war,

.c) luf Anfrage eines ZV;OÌ^;GS wird erneut festgestellt, daß
grundsätzlich îîicchlinr-e sowohl 1. als auch 2,
Grades niciht in den ;/iV aufgenommen werden können. •;

- i £ h Q ii sj.

Die Vereinsführung hat im Frühjahr 1940 einen
Patentanwalt in Stuttgart mit dar Eintragung des
UV-Zeichens und dec Grünau. Kreuzes als Warenzeichen
boauftragt. Da die Angelegenheit nicht vorangeht,
entzieht die Vereinsführung dem Patantanwalt die
Vollmacht und bittet den Borgsteig^rgauwart Dr.Hart-
mann, das Ergebnis der bisherigen Schritte beim
iïûifihspatentamt festzustellen, sowie einen geeignetem
Anwalt.zur Weiterführung der Eintragung namhaft zu
machen.

17'î Mkïl^l^^.klMAZi (Vgl.l9,Sitsurg, Pkt.10 e)

~uf Grund des Antrages der Vereinsführung an de:i
NSBL, die LehrwartGUsbildunr: des 2ÂV voll anzuer-
kennen und deren iroston zu Übernehmen, teilt der
N2HL mit, daß er vor Ivntc-c'ioidung über diesen An-
trag eine Aussprache übnr ciigore Zusammenarbeit
zwischen NSEL und DAV durchführen möchte. Die



Beichsführung des I'.IBL wird p-3bot:.ii, ihre Vor schlage
hierzu schon vor ehr Besprechung, bekannt zu geben.

1) Sonriblickk&rt^Dio Kart anbei löge zur Zeitschrift 1940
(Sonnblickgrupps) is'ô fertig geetullt. Dio Sendungen
gehen an die gleichen Stellen, die auch die Zeit-
schrift erhielton. Daher obliegt os den Zweigen, die
Kartenbe.ilago oV-onso wie die Zeitschrift ar.f eigene
Rechnung ih::an Mitgliedern zuzustellen.

b) Zeit.schr.ift.. iPi.l.-. ̂ r diQ «oitaehrift 1941 ist das
notwendige Papier noch, nicht sichergestellt. Der
Vereinsführer wird daher um die notwendigen Uaßnah-
men gebaten. Die Frage e'er Schriftänderung wird zu-
riickgestellt, da. aich boi sofortiger Umstellung auf
Antiqua durch deren größeren Platabodarf dsr Papier-
verbrauch Tieeon'àlich arhöhen wtird«.
Die Aufsätze sind im rceaontliehen fertiggestellt

Für die als Beilage vorgesehene Karte dar Granat-
spitzgruppe muß-mit ainer Verteuerung gegenüber dor
Sonnblickkarte auf Grund neuer amtlicher Vorschrift
ten für Herausgabe staatlicher Karten gerechnet -wer-
den.

c^ K̂ rtjBjineudrucjc•:. Uüiirero IV-Karten sind in der letz-
ten Zeit ausverkauft worden. Die Vorarbeiten für den
Neudruck werden zunächst in Angriff genommen für das
östliche Blatt der Skikarte der Kitzbüheler Alpen.
Außerdem sinr1- vergriffen dio Karte der Ankogel-
Hochalms;oitz-Gruppe, das Brennorgebietes, des Blat-
tes Parsoi'irs; itze dur Lochtaler Alpan, df.s mittle-
ren Blattes der Zillertoler Alpen, sowie dia Über-
sichtskarte dar Ostolp.ìii in 2 Blättern. Dor Neudruck
sämtlicher Lartan iei während ÖGS Krieges wo^on dos
Papiorbed:rfoc und wegan dor fur Kartsnheraucgabo
geltenden strengeren Tieütimmungon nicht möglich,Je-
doch ^erdon allo VrorbGreitun.gQii für den Neudruck
nach Kriegsende gstroffnn.
Vergriffen sind ah onfalls mehrere Blätter der alten
Karte der Stubaior- und Otztaler Alpen, Dieso Karto
wird nicht mehr..iiüU aufgelegt, da die Arbeit an dor
neuen Karte 1:25.000 weiter gaht.
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19.) IV-Bergwacht (Rettungsdienst);

a) Das Kettunge-Ehrenzei^b.en wird verliehen an Barg
führer Josef Eimml, T&schachhaua, und an BorgfLlh»
rer Luis Zopf, Goißorn.

b) Die Haeres-Hochgebirgsachule Fulpmâs führt mit
der Vorainsführung im September 2 Lehrgänge für
aV-Bergwachtmännor durch. Hieran nehmen etwa 80
Bergwechtmänner teil, die in diesem Lehrgang in
erster Linie rettungstachnisch geschult w/erdön.
Die Kosten mit etwa RM 6000,— werden von der
Vereinsführung getragen.

20.) iV-Qrunjjbesitz:

Für den großen zuBammeniiiingandGn Grundbositz dos-
DAV in den Tauern ist «sine jagdliche Betreuung not~
wendig. i>uf Alpenvereinsgrund soll die Jagd ruhen., .
jedoch werden ehrenamtliche Hüter aufgestellt
müssen; hierfür icönaen Bergführer herangezogen werden.
Der Vereinsführer des Veraina zum Schütze flnr ülpon-
pflanzen und -tiero, Oberi'oretmeiater Eppner, wird .
gebeten, die notwendigen Verhandlungen mit den LsndeB-
Jägermeistern au führen.

) Naturschutz:
a) Der Verein zum Schütze der Alp anpflanzen und -tiere

erhält aus dem laufenden Haushalt oine Beihilfo
von HM 2000.--.

b) Von den Kraftvi«rksbaat'jn in den Hohen Tauern.wurde
sowohl der herein Naturschutzpark, Stuttgart, wie
der DAV betroffen. Der Verein Naturschutzpark hat
einen Tail oeineo rrundbesitzos für das Kraftwerk
der deutschen Reichsbahn im Stubachtal, darunter
auch sein Unterkünftshaus abtreten müssen. Daher
kann dieses U.Tte:,'!umftsliaus von iV-Uitgliedern nicht
mehr benutzt werden.
Der DAV verliert Grundbesitz vor der Pasterzcnzun-
ge, da zum Auffang des Pasterzonwassers Staumauern
boiderseits dos Margariteonfolsens errichtet wordv3ii.
Das hier gofangonc Wasser v?ird zum Uoeerbodankreft-
werk dar AEW gaiei tot.
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22.) .;V-Büchcrei:

23-)

Der Büchereileiter v/ird ermächtigt, französisches
alpines Schrifttum bei sich jetzt biet ander günstiger
Gelegenheit zu erwerben.

a> Dem Gefolgschof',r ùJ;;.±i3d F.Delle-Karth wird
anstelle der vertraglich in «auseicht geaonunsnan
Verheirateten- und Kinderzulage eine Kinderzulaf.e
von RM 20.«-, wie sonst allgemein üblich, mgeboten.
Die ihm vertraglich zustehende 3r- und iblobonsver-i
Sicherung Ubar RM 10.000.- rcird abgeschlossan.

b) Mit dem Gefolffgchaftsmitglied S.Tintor ^ird ein
endgültiger Dionstvartrog abgeschlossen.

c) Die zum Wehrdienst eingerückten Gefolgschaftsmit-
glieder erhalten -;:ie bisher außer der Familienuiitsr-
stützung denjûnigon Betrag von der Veroinsführung
ausbezahlt, der ohne Kürzung dar Familienunter-
Stützung durch den Arbeitsgeber bezahlt v/erdan
darf.

Der Vorsitzende: Der Schriftführer:

goz.: Dr.Knöpfler gez.: Lr.Erhardt.
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Vernöqensreohnung 19*0/41*

A. Vermögen,j
lì Guthaben bei Zweigen RU 39.259.22

2ì Guthaben bei Sonstigen M 105.28*..0}s RU 1**.5*3*27

3J Bargeld und Bankguthaben , 706.907,67

*J R.von Sydow*Stiftung „ 12.609.6}

5J HiittcnfiiT8orgestook 9 525.±32,68

éj Karl BünsohmStook 9 11.005,15

7/ ttertpa-piero , 138,660.75

8J Darlehenskonto „

9J Vorräte ,

Bf Verbindlichkeiten.

U Verbindlichkeiten an Zweige RU $9*383*15

2) Verbindlichkeiten an Sonstige , Ik6.126*53 195.509*68

3) Eiserner Grundstock 130.000,-

4/ darlchensstook 500.290.17

5J Au8land8bcrgfahrtcnstook 11.596.52

6J Franz Sennstock 10.25k.22

7) R.von SydoW"Stiftung 12.609*63

8J Karl BünschmStock 11.005*15

9J Hiittcnfürsorgestook 525**32,68

10J Pen8ion8stOQk 37*202.50

11J Vnfallfür8orgestock 109.860.56

12) Riiokstcllung8konti :

aJ Nicht abgehobene Beihilfen: RH 37.3OO.~

bJ Eicht verwendete Beihilfen
zur neuerlichen Verfügung
des Sachwalters: n 12.626.31

cJ Alpine8 Kuseun: n 3*58?',47

dJ unvorhergesehene Ausfälle: „ 9*537.27

Q) Förderung des Berg8teigcnB: n 3*282.92

fJ Förderung des 3ugendbcrgstei-n 4.8kl%66
gen 8

gì Kartenwesen: „ 35*^83.19

hi Zeitschrift: 10.000,-

üebertrag: RU 118.658.82 1.5*3*761.11
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UcbcTtrag: M 118.658,82 RU 1.543.761,11

iJ Rettungswesen: 9 9.926,83

kJ Verwaltung: , 10.031.93

l) Wissenschaft: n 9,062.78

n) Führerwesen: n 5.000,-

n) Natursehutzt n 771»7?

oJ Vortragswesen: n 3.105,$7

pj Handbuch „ Verfassung u. „ f.OOO,-
Verioal tung "

quJ Hcohlass Ür,*ieygandt -h „ 10.000,-

r) Lichtbilderstellen: n 1,000.-

sJ Bìiehorei: n 7.000,-

tJ HûftpflichtversiehQrung , 512,31

u) Förderung der Sungmannsehaft: » 3.3*9.50 » 186,^19.^1

UebcTsohuss: „ 154.082.07
RU 1.884.262.59



4.

Gewinn* und Veilustrechvuno

Einnahmen :

I»Beiträge:

dJ Mitglieder: RII 650.027.75

bJ Jungmannen: ' 2. 420.95

cJ H3=Bergfahrtengrup?en und Kindert 2.729,50

II.Zeitsohrift^Bezugsgebührent 76.156,44

III,Zinsen und sonstige Einnahmen: p$. 301,15

RM 764,635,79

Ausgaben:

I, Vercinssehriftens

1J Zeitschrift ( dahrbuch J HU 78.029.32

2J Förderung der Veröffentlioh'ingcm

aJ Mitteilungen 9.429.10

bJ Bergsteiger 30*000,-

eJ Kartei 6.000,-

3/ Karten 20.720.63

4J FreistüoTie 2,000,-

II.Verwal tuna:

1J Angestellte RM 58,226,OS

2J S,z':ile Abgaben 7.f28.07

31 Kanzleimiete,Heizungt

Beleuchtung,Reinigung 7.190.34

4/ Post und Fernsprecher 4,737,67

5) DrucksachentHaohriohten-

blätter 3,688.60

6) Kunzleierfor derni sse Ein-

richtung Leitungen u.s.w. 3,501,77 84.372.53
Vebcrtrag; RU 230.551,58
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üebcTtrag: RU 230*551.58

III. lìit':lìedskartent3ahresmarken 5**66.37

IV. H. VcTs.=.H. A. ̂ Sitzungen .Reisen:

I1 ti. 7 er s."Zu schuss: M -.-

2) H.A.=Sitzungen: 1.294.40

3) Reisen und Vertretungen 2.715.47 RM 4.009.87

V. Ruhegehälter:

1J Ehrenrenten: RU 3.000,-

2J Ruhegehälter: „ 19.546.60_ w 22.546.60

VI.Hütten=und Wegebau:
1J Beihilfen zur Verfügung

des Vereinsführcrs
( der H. Ver Sammlung J RII 25.000,-

2) Beihilfen zur Verfügung
des Sachwalters „ 10,000,-

3) Sonderbeihilfe für Zweig
Turistcnklub „ 7*413.65

4) Sommer= uJUnterwcg-
tafeln,Hüttensehildcr „ 1.472, 54

5) Sonstiges » 370.03

6) Bauberatungsstelle T 2.104.10 RU 46.360.32

VII.Entsohuldungsbeihilfon f Sonstige Beihilfen ) „ 20,000.-

VIT",Führerwesen:

1) Schulung,Auf sieht,

Ausrüstung RU 1.185* 1.8

2) Renten,VntcrStützungen „ 22.613,*- RM 23.798.18

IX. Wissenschaft: • „ 13*000*-

X. Naturschutz :

1) Allgemeines: Ri 1.654.36

2) Bergwacht: » 6.037.87 RM 11.692.23

XI. Vortragswesen: RK 9.539.70

X11.Lichtbilder Sammlungen:

U München RM 1.955.88
2J $U:i 1.775.27 RM 3.73L15

Uebertrag : RM 390*696,-



XIII.

XIV.

XV.

Bücherei :

Al D.liuseuJR

Bergwacht

•

(
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V obertrag: RU 390.696.-

„ 31.950.72

„ 19.221.15

• I-

n 13,

35$.

025.

7?6*

17
—

M

18.

9.

$83*

0*1.

27

65

1J Erfordernis der LandcsfiihTtr

u.der Versandstclla a.Sonstiges RU 32.9&5.')8

2) Unfall fiirsorgç der Rettungs-

mä::r.or « 8.000,-

3) Vneinlringliohc Rrttungskosten n 1,008.08 „ hl.993*66

Förderung des Sugcndbcrgstciaens:

1J Verwaltung und sonstige Er-

fordernisse der GebietsfaQhwartetRM 3,307.3$

2) Jugendheime:

3J Beihilfen an Zweige:

iJ Sonstiges:

XVII. Förderung der Jungmannschaft: n

XVIII,Förderung des Bergsteigens:

1) Bcrgfahrtcn=Bcihilfen RU 5.586.65

2) 'Unterbergsteigci. „ 100.-

3) LchTwartsehüleniVcrsiQherunge.n „ 3.136,65

*tJ Auskunft stell en n Î. $86.92

5) Sonstiges _* 205.65 „ 10,515.87

XIX. Zuweisung zum Auslandsbergfahrtcn=Stook: „ - . -

XX. Zn^eisn-'.g zum Unfall für sarge-Stock:

lì für Mitglieder RM 38*800.-

ü) » lungmannen » 2.010.-

3) „ H3=Bergfahrter.gruppen u,

Kinder , 2.500,- „ $3.310.^

XXI. RaftyfltchtversicheTunci: 1.826.29

VcbcTtrag:RU 567*038.61
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VcbcTtrag! RU 567.038.61

XXII. Zuweisung an HüttenfUrsorqcStOQTi: n 10.000,-

XXIII.Beitrag an NSRL: , 26.e91.65

XXIV. Verschiedenes:

etnscUlicsslioh S took Zinsen Zuweisung , 7*023.k6

XXV. Uebcrsehus8: » IH, 082.07

M 76<t.635.79



Vorschlag zur Verteilunr der Erubri^ung 1940/41,

Die ^rübri:,uno b e t r a t Ri; 154.082.07.

Ilievon für :

Zeitschrift: SI: 15.C00.~

ùlowenendKutten: 40.000.—

üntschuldungsbeiliilfen für
E'utten zur Verfügung des Sach-
walters: ' 10.000.-'

Vortragswcsen; 5.000.—

Pensionsstock; 20.000.—

Museum: 2.500.—

Bücherei: 2.500.--

Kartenwesen: 10.000.—

Führerrenten: 4 .000.--

Jungmannschaf ten: 5.C0C--

j?ührerwesen: 10.000.—

Verwaltung: 15.082.07

Haus der Bero.s teiger : 15.000.-- ,

Rii 154.082.07
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Bleihilfen und Darlehen 1941/42

Nr.

1

2

3

4

5

6

7

8

S

0

Zweig

Augsbuig

Austria

Austria

Austria

Breslau

Bruck/Mur

Coburg

Gmunden

Graz

Guben

Zweck

Musaueralm
Instandsetzung
Neubau d.Wasser-
leitung

Talheim Schlad-
ming,Instand-
setzung

Obstansersee-
hütte, Ausbp.u

Wegverbesser-
ungen boi dar
Obstansersee-
htitte

Breslauer Hütte
Instandsetzung

Ottokar Kern-
stockhaus , Aus-
besserung,Dar-
lehensumwandlg.

Coburçer Hütte,
Erneuerung der
Abortanlage

Wege im Höllen-
gebirge ,Instand-
setzung

Stubenberghaus,
Instandsetzung

2.Rate

Gubener Hütte
Darlehen-sum-
wand.lu.ng

\
HV-Bei-
hilfen
vom stell-
vertr.
Vereins-
führer
zugewiesen.

1.500.-

600.-

2.000.-

•

2,000.-

•

•

Ì.100.-

fentschul-
tdungs-Bei.
Jvom Sach-
Iwalter zu-
gewiesen.
6 RM

"" • —

^ m mm

- • -

•

1.000.-

*

1.5C0.-

1.000.-

3.500.-

VA-Bei-
hilfen
v.Sach-
walter
zugewies

RM

•

t

"800,-

17000.-

•

1.000.-

500.-

"* • ̂

mm • —m

3.000.-

Dar-
lehen:
vom
Sach-
walter
zugew.

RM

—. -

•

- • —

•



Nr ; Zweig Zweck HV-Beih.; Entschuld.
\ Bein. •

RM

VA-BeiH.Dar-
; lehen

RM RM RM

Hanau

Hohsnstauf.

Ingolstedt

Ingolstadt

Ischi

Königsberg

Mark Bran-
denburg

Matrei/0.

Übertrag: :

'Hanauer Hütte ;

Einrichtung
'einer Licht- :
janlage

iGöppinger Eütte,
iDacnerneuerung

Instandsetzungen
an Hütten uni

6.100.

2.000.

900.-

xssen

Mölltal

Niederelba

O.G.V.

Pfälzer
Zweige

Ravensburg

Reiçhen-
st-3in

Spittal/Dr.

Umschuldung

Weginstand-
jSetzungen
iOstpreußenhütte
Instandsetzung

iHerm.Göringhaus
Neubau
jBonn-Matreier H,
Instandsetzung
|d.Wasserleitung

|Mei8sner Haus
jEntschuldung

iy7egin8tandsetzg.

i Skihütte Dias-
! alpe
i Hüttenuntarhalti
I
! Pfälzer Eütta
I Darlehensum-
: wandlun^
i

i Ravensbarger II,
! Erweiterung

j Neue Planner H,
j Umschuldung

j Goldeckhütte
; Instandsetzung

Übertrag:

5.000.-

3.000.-

.000.-

3.500.-

1.500.-

3.000.-

4.000.

3.000.

2.000.-

3.000.-
I

-.-.2000.

I

l.ooo.-)

400.

500.4

500,-

800 #-

17.000.-

10000.-

25000.-

20000.-

600. A

ô.800.-i57000.-



flr Zweig: Zweck: HV-Beih. Entschuld. VA-Beih. Dar-
Beih. lehen

RM RM RM RM

27 S tra"1: ing

28 Teplitz

Übertrag: 17.000.-Ì17.000.- i 6.800
-.-: 1.000.- ;

57.000.-

29

30

31

Tutzing

Weilheim

Wr.Lehrer

Hütte.Darleh.
Umwandlung

Teplitzer H.
Instandsetzg.
v.Wegen und
Fernsprecher

Tutzinger H.
Erweiterung.3,
Rate

Krottenkopf-
hütte.Erweite-
rung, 4. Rate

Weginstand-
setzungen
Schobergruppe

zusammen:

Im Voranschlag 1941/42 vorgô Jr::: 20.000.-

Zuwachs zur VA-Quote durch Rück-
stellungen und verfallene Beili;.] -
fen:

insgesamt verfügbar:

Nach Verteilung der Beihilfen
noch verfügbar:

200.-

3.000.-

20.000.-

20.000.-

20.000.-

2.000.-

20.000.-

20.000.-

20.000.-

-

-

500

7.500

8.000

12.876

20.876

13.376

• mm

• mm

.31

.a

.31

3.000.-

•

60.000.-

Stock-
vermögen

Stock-
vermögen

Stock-
vermögen

Innsbruck, den 24.Juli 1941.



D e u t s c h e r /. ì p e n v e r o i n
Deutscher Bergstaigerverbaiid im Naticnalso-
zialistischen Reicnsbund für Leibesübungen.

( D A V )
Vorwaltungsausschuß

21.Sitzung am 15.Oktober 1941
Dauer:15 Uhr bis 19 Uhr 30,.

Vorsitz: . fnöpfler.

Anwesend; Angerer, Christoph, v.Xlebelsberg, Koch,
Mariner, "• r

Tiese Niederschrift gilt glei-.hz-i xig als "Wochenbericht Nr.24
•gesäß B/6 der Geschäftsordnung für die Vereinsführung.

1. ) Todesfälle.

Lie Vereinsführung des DAV wurde von zwei Todesfällen be-
troffen und ehrt die Verstorbenen durch Erheben von den
Sitzen.

xijchriun^srat iax Biber ist am 31. August 1941 nach kurser
schwerer i.rankheit verstorben. Lie Voreinsführung und die
Gefolgschaft verlieren in ihm nicht nur den guten Kameraden,
sondern den unermüdlichen und stets ein'òatzberjitdn lîitar-
Tssiter, der durch seine Tätigkeit bei don Hauptversammlungen
und Sitzungen des Hauptausschusses in weitesten .. reisen des
Deutschen Alp^nvereins g jach te * wuriL. Die Titwe erhält das
Starbequsrtal bis Ende 1L41 und genießt sodónn di.- ihr nach
dem Dienstvertra^ su3tohir^:3 itwenr^nte.

Am 26.August 19dl fiel durch Partisanen weit"hinter der Ost-
front im Raum von ^ ;•:"•-. . .:-s-or Dr.In^.Leo Fritz, frühe-
rer Vereinsführor d s -jweî  • Stuttgart, zuletzt .--üajor und
Kommandeur einer Vermessungsr.l teiiung. Professor Fritz wer
in ein besonders enges Verhältnis sowohl zum VA-Stuttgart
als zur Vereinsführung Innsbruck getreten, seitdem er im
Jahru s 037 mit den gesamten photogrammetrischen Arbeiten
an der neuen .Alpenvereinskarte der /ilp.sngruppen Kätikon,
Ferwell, Silvretta und Samnaun betraut wurde, jiner Arbeit,
die bis zu seiner ICinl ,;.rui'ung im August 1T3P reibungslos
voranging. Lie Vereiriaführung ist daher da5ür "besorgt, das
Xartenwerk im Sinne des Gjfalleniu Woitcirzut

2. ) ,H:;tten in Südkärnten, K.-gin und Steiermark ( Vg 1.1 d. Sitzung,
1 unkt 5, 20.Sitzung, 8 a).

a) Dio dem DAV zufallenden Hut Len in S'i^Steiermark werden
zur Zeit den in Gründung befindlichen neuen Zweigen Mar-
burg und Ciili sô :.e c.:r. i.i Betracht kommenden Zweigen
aus dem bisherigen itei-/:v̂ e"r: let der Steiermark zugewie-



•fiesen.Der Zuwachs beträgt 15 :;ütten, für die eine Ver-
waltungsabgabe von cs.P./HCIO.-zur entrichten ist.

b) Die Hütten in 3üdkärnt^H_u.n_d__7rain werden voraussicht-
lich bis Ende Oktober dem DAV zugewiesen werden. Dies
muß rasch geschehen, d:. èie Tätigkeit d^s Chefs der Zi-
vilverwaltung voraussichtlich am 1.November endet. Der
DAV wird hier aus altem AV-ßesitz urd vom Slowenischen
Alp .inverein ( ZPÏi ) 28 Hütten erhalten, für die jinö Ein-
weisungs- und Verwsltungsabgale von 1 1/2% und eine Still-
halte -Abgabe von 11% zu entrichten sein werden. Diese Ab-
gabe "3urde pauschal mit M "2CÜC-- festgesetzt, ein Be-
trag, der angesichts d.ji insgesamt 700 Schlafplätze als
sehr Dünstig zu bezeichnen ist.

Nach eingehenden schriftlich en und mündlichen Verhandlung
f>: .-i'i mit Bar.^stei^jr-Gt uwart Er.^buja und Aussprache inner-
halb des VA wird die Vereinsführung als solche die gesam-
tjn Hütten übornehmjn, gleichzeitig aber mit den sich um
tie Hütten bewerbenden aw-jigi-h Vorhand ••In, um für die
sofortige Ilüttenübjrv^chung jine zunächst treuhändige
Verwaltung der Hütten su erreichen. Die der Vsreinsführung
vorliegenden "..jr :rb.ii ̂ cu von Zwsig-jn kennen im wesentlichen
Ggeneinander aus.̂ ĝlicii -n cordon, wobei die Interessen
d^r altkärntner Zwoige. di? durch di^ Grenzziehung J.9?0
geschädigt sind und j JIJ .., j -c vsiodûr zu errichtenden Zwei-
ge;.> Ira in. der Eigentum.;]- v-n 7 Hütten in diesen L-öbijten
war, gebührend in erster Linie zu wahren sind. In d«,n
Fallen, in d nen sich m^hr;re Zweige um die gleiche Hütte
b••;•••'.'erb&n, entscheidet dio Vereinaführung nach sorgfältiger
1-Tüfung des jeweiligen Sachv erhalt ,;s.

D'e Vereinsführung wird im Hinblick auf dit Verhältnisse
in den neuen Südostgebiet an die gesamt3n Hütten bei einer
Versicliarungs^.esellschaft gegen Feuerschaden in Deckung
geben.

3. ) Zweiggründungen:

Der Vereinsführer hat der sofortigen Neugründung der Zweige
Gilli und Marburg in der Südsteiermark zugestimmt. Diese
Zweige werden die in den i'ahrtengebietan von Marburg und
Cilli liegenden Hütten iibernehiüen.

Die Neugründung eines Zweiges e rain wird im gegebenen Zeit-
punkt erfolgen.
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4- ) Arbeit im Generalgouvernement (Tatra) :

Der Vereinsführer hat dam seit längerer Zeit bestehenden plen
zur Gründung eines Zweiges in i^rskau zugestimmt, der zweck-
mäßig die im b-irgstüifturisch nichtigen Teil der Tatra beste-
henden 5 Hütten übernimmt Die Gründung des Zweiges i^rekau
durch die dort ansässiger. Deutschen wird daher weiter gefor-
dert und mit dam rremdenvtrkc-.hrsverband Fühlung genommen,
damit dieser die von ihm treuhändig verwalteten 5 Tatra-
Hütten gemäß 8üinaif' Anerbieten dem neû -n Zweig übergibt, so-
fern nicht schiusisene oder sudotendeutschü Zweige Interesse
an diesen Hütten haben. Die übrigen Hütten in den Beskiden
u:,d in den östlichen '£a 17c then haben keine bergstôigerieohe
1;: e de ut un?. Bei den Tatra-Hütten handelt es, sich um große
und p;ut ausga.stattete Häuser.

5.) Hüttuübenütz'ang durch ührmacht: (Vgl. 20.Sitzung ,Punkt 14)

Per Vereinsführer hat persönlich Schritte unternommen, um
die vorgekommenen Vorsuche, Hütten unter unbilligen Bedin-
gungen dem Bergstaigarv ..rkehr zu entziehen, zurückzuweisen.
Diese Schritte sind gedeckt durch jinen Jirlaß des Führers,
wonach Betriebs des C-astgewerb JS ihrem ursprünglichen Zwtck
nicht entzogen werden sollen. \

6.) Lehrwartausbildung: (Vgl.19.Sitzung,Punkt IC, 20.Sitzung,
Punkt 17)

Dio Sommerlehrgängu für Lehrwarte und Fahrtdnleiterinnen
waren außerordentlich stark besucht, sodaß bei wüito-m nicht
òlle i*îeldung3n bjrücksichti^t werden kannten. Auf Grund d^r
hierbei wiederum geoem.elt:n Erfahrungen wird festgestellt,
daß die Ausbildun.0; von Fahrtdnleiterinnsn wie bisher weitsr-
geführt wird, daß aber di^ lisli^r selbständigen Lehrwart-
schulen für "intjrb .r^stüi _;t.-rj, fùlsklettern und Bergsteigen
in ''is und Urg.stoin als gdschloss ns Lehrgangsreihe zusem-
meL^efaSt worden müssen. Nur hindurch ist es möglich, V'/ieAer-,
hol unge; u zu veriüöiden und den Lehrstoff sinngemäß aufzutei- .t
Irin. Die Lehrgänge sollen in der genannten Reihenfolge besucht
werden; si? beanspruchen insgesamt oinen Zeitaufwand von 4 A'OT
chen mid sollen von den angehenden Lehrwarten innerhalb von
2 Jahren besucht werden. Die lehrwartschule für 'vinterberg-
st i on wird im Gegensatz zur bisherigen Handhabung an don
Beginn gestellt, w^il hier diu /.nforderungen nicht PO hoch
gestellt werden wia bei d^r lotzt^n Lehrgangs^ruppe und
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•weil bei dem Ä'interlehrg£iüg iiiiolg.. der lan~.-n Abonde wesent-
lich mehr Zeit ist als im Sommar, um den unerläßlichen the-
oretischen Stoff durchzuarbeiten. Zur besser.,n Vorbereitung
wird dar in Aussicht genommene Lehrbeholx d::-n Teilnehmern in
Zukunft schon boi der Sinberufun- übereben werden.

Theoretische Schlußprüfungen werden nur noch am Ende des
letzten Lehrgangs (Bergstoigen in Eis und Urgestein) veran-
staltet, wobei die Teilnehmer im Sinne ihr^r späteren Lehr-
warttätigkeit in einem Lehrauftritt vor den übrigen Teilneh-
mern ihre Eignung als Lehrwart für Bergsteigen nachweisen

Voraussetzung für die Einberufung ist, daß in dem Zulassungs-
antrag Fahrten bis zum Schwierigkeitsgrad III nachgewiesen
werden. Da3 Mindesteiter soll in der Regjl das vollendete 20.
Lebensjahr sein, das höchste Alt:r das 4C.Lebensjahr.

Weiterhin benötigt die Vereinsführung mehr als bisher Gut-
achten über die persönlich/ Eignung der Bewerber sowie über
ihren vorgesehenen Einsntr eis Lehrwart für Zweigmitglieder,
als Lehrwart oder iührer dur Jungmannschaft, als iahrtenführj
oder Führer der IîJ-2, i^f^ir t. ncruppe bezw. als ürtsführer
oder Rettungsmann der Alp^nveroins-Bargwacht.

Damit wird die bergsteigerische Ausbildung einheitlich für
alle Zweige der bergsteigerischen Lehrarbait gestaltet. Die
Frage nach Zuschüssen des NSTÏL bleibt noch zu klären.

(.Rettungsdienst):

Die Zusamiiio'narbeit mit dem Deutschen Loten ;'reuz auf Grund
der Vereinbarung3n vom August .̂939 hat sich nur teilweise be-
friedigend entwickelt, nämlich für don Bereich der Landes-
stelle VII (Bayern) und dor Landesstelle XVII (Oberdonau,
Mederdenau und Wien).

Für den Bereich der Land.,ssteile XVIII (Steiermark, Kärnten,
Salzburg, Tirol-Vorarlberg) haben sich Schwierigkeiten erge-
ben dadurch, daß das DTK nach wie ver versucht, seinen eige-
nen Gcbirgsrettungsdionso aufzuziehen. Dies zeigt auch der
Lehrgang, den die Landesstjlie XVIII im September auf der
Adamekhütts (Dachst-in) voran-taltetu.

Zur Verbesserung dor ZUSÖ^... i^ueit wird die Vereinsführung
einen neuen Verbindungsmann zvischòn ihr und der Landesstelle
XVIII des Vii.':, b-st ollen, der g-edgno-t int, den Interessen der
?,erpjst --iger bei di ser Landesstolle mehr als bisher Nachdruck
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z\i geben. Las von der Landesstalle XVIII vorbereitete gemein-
same 7erb-jplakat kann nur mit geändertem Toxt genehmigt wer-
den .

I.) J ufiendb ergs t eig an :

- a) Das seit längerer Zu it vorbereitete Abzeichen für Bjrg-
fahrt^nführ,;r liegt nunmehr in 3 verschiedenen Mustern
vor- Die endgültig Aû-i'Uh^ung wird mit dar Reichsjugend-
führung vereinbart.

b) Die Einräumung von Hüttcnbwffiinstigiingin für Bergfahr teii-
fü'hrür war bisher unklar. Bergfahrt^nführer können Mitglie-
derrechte auf iv'atratsonlago r 'eltend machen auch dann, wenn
si.; die Hütte allein besuchen.

c ) Bisher besteht keine Jin_to££_Af_t_f _rsg_renz-:- für Mitglisd^r.
Tjm Hb^rschiuidungen mit den HJ-Bòrgfahrtengrup^-en zu v.r-
meidjn, dürfen Jugendliche: unt-_r 18 Jahren als A- od^r
3-iviitgliöder nur dann aufgenommen werden, wenn d^r betref-
fende Zweig keiinc HO-Bergfahrt ̂ ngruppe besitzt.

d) Über den Bewirtschafte!' d̂ -r ïreiburger nüttw liegen Be-
schwerden vor, wonach dieser HJ-B-rgfahrt ̂ ngrupx

N'jn von AV-
Ziraeigen und Jungmannen die Unterkunft verweige rtv. und
statt dessen Nichtmitgliwdor beherbergt . Der i'veig
Freiburg i.B. wird veranlaßt, den Hüttenbewirtschafter zur
Rechenschaft zu ziehen.

9 . ) Schutz dos AlpoPV-r :r^-;. '-'-. v.t. : (Vgl. 20 . Si tzung , Punkt 16 )

Die Nachprüfung durch oirun Turn Bergsteig,rbersiohswartDr.Hart-
«a im r. s m ha ft gemachten Anwalt ergab, daß die Schritte des
bisherigen Patentanwaltes umständlich -war^n. Er.Hartmans wird
um Vermittlung geboten, damit der v-̂ n ihn namhaft gemachte
Anwalt die Eintragung weiterführt.

1 - • )Re-i.cerepa3kv .irsich^rung auf Alpenvereinshütten: ( Vgl. 19 . Si-
tzung,Punkt G)

Der Bericht des Trägers der Reisegepäckversicherung über
das erste Versiehe rungsiahr liegt vor. Dieses Jahr ist günstig
verlaufen. Die Gesellschaft hat an Prämien eingenommen
?,i[i 11.622,35. Schäden wurden gemeldet im Gesamtbetrag von
RM 2.174,86; hiervon wurden ausbezahlt RM 1.928,14. Verein-
barungsgemäß fällt der Vcreinsführung ein Rabatt von 30^ zu,
der sich errechnet mix AÂ 3.±86,71.
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r.yr Rabatt wird der VA—,;uote für Hütten- und Wegsbeihilfen
zur Verfügung des Sachwalters zugeführt. Angesichts der ho-
hen 3inf;ihrungckosten der Versicherung und des Risikos auch
großar Schäden kann die Versicherungsprämie nicht niedriger
als 3 Ff. "bemessen werden. Die Gasel.' schaft ist für das 2.
Versicherung^jähr jedoch bereit, den Rabatt auf 33 ;/3% zu
erhöhen.

^ìL^c^óz^i^Grenzei (Vgl. 15 .Sitzung ,Punkt 7)

Die Vereinsführung hat die Laga geprüft, in die diejenigen
IM: ige geratdn sind, d 2 JL '-."tten an d*r ' chweizer Grenze in
die Sperrzone fallen, dio durch Verordnung des Keichsstsitt-
halters für Tirol-Vorarlberg vom 14.3.1S4C festgelegt wurdj.
Der Verainsiührung stehen zur Lina^rung solcher Hotstände
Mitici nicht zur V^riügung, sie kann andererseits auch keine
Unterstützungen an die "betrofianen Hüttjnbdwirtschkfter zahlen,
die zL.dem in der Kehr zahl im Grenzschutz eingesetzt sind. Um
dies on Zx^eigen trotzdem zu h^lfon, worden ihnen für das Roch-
nunesjahr 1941/42 die ^eiträ^o zum Hüttenfürsorgsstock erlas-
sen für diejenigen Hütten,dio in die genannte Sperrzone an
der c ch'eoi zar Grenze fallen. Demgemäß gilt dic^j Rag j lung
für folgende Hütten:

Jamtalhüttd , Lindauer .Hütte , Tilisunahütte , '"iesbadoner Hütte t
Saarbrücker Hüttj. Straßburgsr Hütte, Douglashütta, Oborzalim-
hütts, TüTDin^or Ilü.tt̂ .

Dieser Beitragsjrlaß or-, olgt untor dor Voraussetzung, daß mit
AV-Schlüsso'l zugängliche, bjzw. offene Unterstände vorhanden
sind, daß kain^rl-ji Leb^us^ittol uixd Getränke auf den Hütten
lagern und daß Wäsche und Docken restlos, Matratzen nach Mög-
lichkeit zu Tal g. brachi -^:^ì:,a. Eofind.it sich Grenzschutz
odo-r Zollwachü dauernd auf don Hütten, so goltv-n diose Fin-
schränkun^on nicht.

)Briefwechsel :

'•'.uschiiften an die V::roinsfiihrung gehen oftmals persönlich
an die Sachwalter odur den Generalsekretär, auch dann, wenn
es sich um ròin sachlichen Briefwechsel handelt. HA-^itglio-
dwf und Zweige Perd^n daher erneut gobet^r., Zuschriften an
den Verwaltungsausschuß nicht persönlich, seudern an die An-
schrift der Geschäftsstelle zu richten. Kur hierdurch ist
rasche Antwort gewährleistet.
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(Vgl.20.Sitzung,Funkt 7)

Die Tagegelder der HA-Lîitglieder werden mit RM 25.-- mit
Nächtigung, UM 14.-- ohne Hächtigun?, ab 15.X.1941 festge-
setzt .

14.) Zeitschrift 1941:

Nach persönlichen Schritten des Voreinsführers wurde für die
Zeitschrift 7,941 die halbj Papiermenga des Vorjahres geneh-
migt. Der Umfang muP dement sprechend eingeschränkt wardan,
wobei die .Aufsätze zur Part_.nbmilage zurückgestellt werdan,
da mit der rechtzeitigen Lieferung der ifcartanbüilag-j nicht
gerachnet werden au \. ±. io Verfasser derjenigen Au ^ätza,
die von der Veräinsführung eigans angefordert wurden und die
jetzt zurückgestellt werden mrs'en, erhalten trotzdem die
Entschädigung, die ihnen beim Erscheinen der Zeitschrift

n hätta.

Die Zweige haban großtjntüils den Eözugsprcis von ';Pi 3.50
ber3its eingezogen. •Une Riickv jrgütung der iviinderkost jn ist
technisch nicht mahr möglich, umso weniger, als die Verbilli-
gung nur 3twa 40 Pf. beträgt. Die wesentlich gestji^rten
Kosten der kartanbüilage sind eingerechnet.

Die ursprünglich als Beilage zur Zeitschrift 1941 vorgese-
hene ivarte der Granatspitzgruppe dürfte kaum zeitgdrecht
fertig werden. Sie wird daher -jrst dar Zeitschrift 1942 bei-
gelegt. Die Zeitnchrift 1942, deren verring^rtar Umfang heu-
te schon feststeht und gesichert ist, wird im Preis niedriger
sein aïs 1941. Bezieher der Zeitschrift 194-1 erhalten die
Zeitschrift 1942 samt dor ..art« (aus i941 ) ohne, lîeubezieher
dagegen mit einem :.uischl«g für dio Karte.

15.) Aufsatz Professor Luzerna:

Anläßlich der Stoffsammlung für die Zeitschrift 194-1 hat dor
Präger Geograph Professor lioman Luzurna einen größöiün Auf-
satz über di-j St.incr Alpen vorgjljrt, der für die Zeit-
schrift zu umfangreich ist, sich aber als führarbüchloin für
di-jcj dam Rjich zurück^ogobdiie Alpengruppe eignen würde. Die
Varjinsführung wird sich bemühen, hi .rfiir oinan Vcrle. jr zu
finden.
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) A1 p envereinsbucherJi:

Die Alpenvereinsbüchürei nst gemäß ihrer archivalischen Aufr
gäbe auch das unersetzliche material der Alpenver^inskarten
zu verwahren. Hierdurch entsteht zusätzlicher Bedarf an
trockenem, kühlen Lagerraum. Der Bûcherai lui tor wird er-
mächtigt, über die Vermietung jin^s geeigneten Raumes mit
dwE Hausbesitzer zu vurhand^ln. LTm dio höheren Mietkost^n
kenn der Bücher^-ihaushalt g-g-b jnjnfalls üborschritton werien.

^ Alpines Museum: (Vgl. 18. Sitzen'; .Punkt 6)

Der Fouerversichertmgsvjoz-t der Sammlungen des Alpinen Muse-
ums wird entsprechend dc,Li l,r;;achs dv-r letzten Jahre von
UM 18G.C00.-- auf lì .1 200.ÜOJ.-- erhöht. Die Jahr-jsprämid be-
trägt etwa 1 o/oo.

) I artjmwesjn:

b ) ÌÌËt ikon-F^rffsll-Silvr jtta-5amnaun-.'..art J. Durch den Sol-
dat^ntod von Pr^-f.Dr.Leo Fritz hing di,-, gjsamt« bisheri-
ge i"rbojit an dioSoin Lart.nwork, die im Jahr^ 1937 begonnen
ivurde und bereits erhoblichj î;,':ittol ford-rto, in d^r Luft.
Lies. Lage yar umso gefährlich, r, als sch^n im T/int̂ r
1939/40 dur Bo-arb^it..r des Dr..iecksnotz, s , Dirl.-Ing.
Heske-G-raz im 7'ohrdionst verstarb. Für den verstorbenen
Dipl.-Ing. Heske übernahm Lr.Ing..Kauß did Bearbeitung
des Dreiecksnetzes.

Die Prüfung des Nachlasses von r'rof. iritz ergab, daß das
gesamte Material lückenlos vorhanden ist und sich in ei-
nem solchen Zustand boi'inde t, daß die Arbeit sofort wei-
tergeführt wer lei: könnte. Im einvernehmen mit den an den
Luftbildaufnahme: inxerc.sic.rten Stellen des Reiches wurds
ein "feg gefunden, wonach bereits gegen Ende September
1^41 als nächster Schritt zur Herstellung des Schichtli-
nie nplan -s s die PaßpunktsbeStimmung für die Ausmessung der
Luftbilder beginnen konnte. Zur Zeit arbeiten 3 Arbeits-
gruppen mit gutem Fortschritt im Rätikon, während Lr.Reuß
die Psobachtungen für das Dreiecksnetz zu ;.nde führt, über
aie Fortsetzung der eigentlichen Luftbildauswertung laufen
zur Zeit die Verhandlungen.
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b) l'arte der 'Hztaler Alpen. Diet ,s Kartenwerk geht hinsicht-
lich seines ph^tegram...etrischen Teiles gut voran. Der
Schichtenplan für das Blat Gurgl liegt fertig vor (Leiter
Prof. Ür.Lacmanu) . Für das Blatt .veißkugol ist der Schich-
tenplan schon zum größeren T^il vorhanden. rA^ photo--
grammatrischj Fsldauinthne ist beendet. Am Blatt Kauner-
grf.t-Cr.siftenkamm kann Hip!.-Ing. Schnoidor bis zum Herbst

! 1941 die photogramnetrischen Feldaufnahmen beenden.

Namon- und 'iegeaufnahrcan durch Dr.^arl Finstjrnvaldjr für
das Blatt Gurgl Bind iir Gan?. rie topographischj Bearbei-
tung dijs-js lilatus stc-;]-..t jadoch infolge der iüehrdienst-
leistunp von Lipl.-Ing.rb'-t-.ir. Dar ihm zugosocte .'rbbits-
urlsub muDt3 infolge des Gstföldzuges entfallen.

19.) Naturschutz:

a) Tauernkraftwerk. (Vgl.2u.Sitzung, 21 b)

Der vom DiV geopferte Grundbesitz vor der Pasterzenzunge
im Bereich des i'iargaritzenspeich-^rs umfaßt etwa 26 ha.
Um der drohenden .Enteignung zu entgehen, wird mit djm AT. }i
ein Kaufvertrag abgeschlossen, in dem die Belange des Berg-
steigens, des Naturschutzes und der Wissenschaft nach
Möglichkeit gewahrt werden.

^ ̂  Bsichsbund für Naturschutz und Deutsche Haturwacht.

In den letzten •'vocii-jn fendali mehrfach Besprechungen statò
über die von der Behörde deb Feichsforstmeistjrs betriebe-
ne Bildung des Reichsbundes für Naturschutz und der dijsjin
angegliederten Lautschjn lUiturwacht. An dieser Arbeit ist
der DAV gimäß seiner Stpllurr* im alpinen Raum beteiligt.
Satzung?entwürfe fi;r Naturschutzbund und aturwacht lie-
gen

20 . ) WinterhilfS2^

Dvjm '-/internili'swerk würden wie in den latzton Jahren durch
dî > Vero'insführun'j "(:-J ^.000.-- aus dem l ranz Senn-Stock zu
geführt .



- 10 -

Dio Agfa schlägt vor, allo' ;'.lp-mvereinshüttön mit "Vergröße-
rungen alpiner .Aufnahmen zu vorsehen, wobei die 1: il dei je-
weils das Fahrtjngübiot der betreffenden oder benachbarten
Iiiitt an zeigen werden, kosten jntstehen hierdurch d.jr Vereins-
führung nicht, wfhrjnd ;r ̂ dererseits die Agfa eiiio auf tallendo
Werbung mit diesen Bildern nicht verbindet, sondern lediglich
im Rahmen dir p'ictr;!1^1.:/;'! ,11 Eaten zur botroffindon i.ufnah-
me angibt, auf weichem M i m , bezw. Papier das Bild herge-
stellt wurdo. Die WrüinsiEhrung verfolgt di-ßj Angol
weiter.

L\?.s Fachamt Skilauf h&t di;: \ì •-.. r« ins führ ung zur alljährlichen
/rceitstafTung auf d,;m Schneöfcriurhaus vom 29.1.0. - l.Jl. ein-
f jladen. Tie Vereinsiührung wird nach l-öglichkeit an dieser.
Tagung to

P"3-. ) Personalakte! jgenhoit ̂ n :

a) B̂ -i mehrären vorläufig uing^stelltwij G of oljschaf tsmitglie
dern ist dio ondgülti^^ Einstufung notwendig. D^r stiill-
Vjrtr.^tende V ,rcinsf iihr ,r Dr.ilnopflwr wird .rmächtigt,
die .•rbeit3b..dinf/:ung.jn in Anlehnung an dio 10i. zu regeln.

b) Um djn unverändert großen ..rbeitsanfall trotz der r:in-
rückungen und Tcd^si'äll^ (Biber und Ruth) bwgogn^n zu
können, worden ;? v;eito--j Hilfskräfte eingestellt.

Der Versitz.-rido: ' . Der Schriftführer:

•°.iZ.: Dr. nöpfler goz.: Dr.Erhardt.

li.i.




